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Aus dem Prinzenexpress steigt der neue Prinz
Karsten Husemann regiert die Steinheimer Narrenschar

Bürgermeister Carsten Torke, links, und StKG-Präsident Dominik Thiet, rechts, präsentieren bei der Prinzenkürung Steinheims neuen Regenten.Bürgermeister Carsten Torke, links, und StKG-Präsident Dominik Thiet, rechts, präsentieren bei der Prinzenkürung Steinheims neuen Regenten.Bürgermeister Carsten Torke, links, und StKG-Präsident Dominik Thiet, rechts, präsentieren bei der Prinzenkürung Steinheims neuen Regenten.Bürgermeister Carsten Torke, links, und StKG-Präsident Dominik Thiet, rechts, präsentieren bei der Prinzenkürung Steinheims neuen Regenten.Bürgermeister Carsten Torke, links, und StKG-Präsident Dominik Thiet, rechts, präsentieren bei der Prinzenkürung Steinheims neuen Regenten.
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Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,

Auszeichnung für langjährige Beschäftigte der Stadt Steinheim

Bürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten Torke

2023 - ein neues Jahr verbunden mit
persönlichen Hoffnungen und Wün-
schen, in vielerlei Hinsicht mit Unge-
wissheit, aber auch mit Plänen und
Zuversicht. Ich wünsche Ihnen, liebe
Bürgerinnen und Bürger, dass sich
Ihre persönlichen Wünsche erfüllen
und Sie Ihre Pläne verwirklichen kön-
nen. Als Bürgermeister unserer schö-
nen Stadt blicke ich zuversichtlich
auf die kommenden Monate. Diese
Zuversicht resultiert aus den Erfah-
rungen der zurückliegenden Jahre,
geprägt von erfolgreicher, parteiüber-
greifend zielorientierter und harmo-
nischer politischer Arbeit, von der
Gewissheit, auf ein starkes Ehren-
amt setzen zu dürfen und mit dem
Wissen um ein starkes Team in mei-
nem Rücken.

Gemeinsam werden wir Steinheim
weiterentwickeln - im Sinne einer
ganzheitlichen Betrachtung von Sied-
lungsstrukturen, Verkehr, Umwelt
und sozialen Belangen.
Zuversichtlich blicke ich auch auf
die gesellschaftlichen Anlässe, die
wir nun ohne Einschränkungen
wieder erleben dürfen. Was Besu-
cher und Gäste mit Vorfreude er-
füllt, ist für Gastronomie und Ver-
anstalter existenziell und auch für
den Ort, die Stadt, wo diese behei-
matet sind, von großer Bedeutung.
Die Dichte an Kneipen, die den Stein-
heimer Kneipenkarneval ausge-
macht hat, ist nicht mehr gegeben.
Die Gründe sind vielschichtig. Die
Karnevalsgesellschaft, die verblie-
benen Gastro-Betriebe, stellen sich

neu auf und ich bin sicher, das neue
Konzept wird den Ansprüchen einer
Karnevalshochburg Steinheim ge-
recht werden. Die Stadtverwaltung
unterstützt den Karneval, ist dank-
bar für einen umsetzungsstarken,
innovativen Karnevalsverein. In An-
betracht der vorstehend dargeleg-
ten Situation und in enger Abstim-
mung mit dem Präsidium der StKG
wird der Weiberkarneval nicht mehr
im Rathaussaal stattfinden. Für die
Steinheimer Närrinnen wird es nach
dem Rathaussturm ein attraktives
Angebot „rund um den Kump her-
um“ geben.
Ich wünsche den Akteuren der Kar-
nevalsgesellschaft, allen aktiven
Närrinnen und Narren, Gastrono-
men, Veranstaltern, Ausstellern und

Besuchern eine ausgelassene, fröh-
liche Session.

Ihr
Carsten Torke
Bürgermeister

v.l.n.r.: Gerd Engelmann (Bürgerservice) Bürgermeister Carsten Torke, Anke Rüsenberg, Stefan Peters,v.l.n.r.: Gerd Engelmann (Bürgerservice) Bürgermeister Carsten Torke, Anke Rüsenberg, Stefan Peters,v.l.n.r.: Gerd Engelmann (Bürgerservice) Bürgermeister Carsten Torke, Anke Rüsenberg, Stefan Peters,v.l.n.r.: Gerd Engelmann (Bürgerservice) Bürgermeister Carsten Torke, Anke Rüsenberg, Stefan Peters,v.l.n.r.: Gerd Engelmann (Bürgerservice) Bürgermeister Carsten Torke, Anke Rüsenberg, Stefan Peters,
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Der Bürgermeister Carsten Tor-
ke dankte Frau Anke Rüsenberg
für 40-jährige und Stefan Pe-
ters für 25-jährige Treue zum
öffentlichen Dienst.
Bei einer kleinen Feierstunde
im Rathaus würdigte er deren
Leistungen für die Stadt Stein-
heim.
Frau Rüsenberg ist seit 1986
bei der Stadt Steinheim. Ihr
Schwerpunkt lag schon damals
im Ordnungsamt der Stadt
Steinheim.
1988 wurde sie erstmals zur
Standesbeamtin berufen. Nach
einem kurzzeitigen Wechsel in
das Bauamt, übt sie die Tätig-
keit im Standesamt bis heute
aus. Viele Steinheimer*innen
werden Frau Rüsenberg daher
vor allem von den Trauungen
kennen.
Seit 2013 ist sie darüber hin-
aus auch für ordnungsbehördli-
che Maßnahmen und für den
Brandschutz bei der Stadt
Steinheim zuständig. Sie ist seit
2016 stellvertretende Leiterin
im Fachbereich Bürgerservice.
Herr Stefan Peters arbeitet seit
Anfang 1999 als Gärtner beim
Bauhof der Stadt Steinheim.
Seit 2018 ist er zudem stellver-
tretender Leiter des Bauhofes.
Der Personalrat schloss sich
dem Dank des Bürgermeisters
an.
Er bedankte sich insbesondere
bei Frau Rüsenberg auch für
ihre jahrelange Arbeit im Per-
sonalrat.
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Liebes Steinheimer Narrenvolk,
verehrte Gäste der Karnevalshochburg Steinheim,
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Ausgezeichnete Kultur in der Region - WWKulturpreis23

all jene von Grund auf zu Fröhlich-
keit neigenden, geselligen Men-
schen, die zudem das Karnevals-
gen in sich tragen, konnten am
11.11. aufatmen, denn: „Jetzt jeht
es (endlich) wieder los...“. Es hat
gefehlt, das närrische Treiben im
Straßenkarneval, die großen Saal-
veranstaltungen, die Büttenreden.
Die Karnevalisten der StKG waren
kreativ, haben uns mit Man teou-
TV ein Stück weit das Feeling in die
Wohnungen gebracht. Aber es zu
erleben, diese unvergleichliche
Stimmung aufzunehmen, den Stein-
heimer Karnevalsruf aus hunderten
Mündern erschallen zu hören, das
ist bei allem Engagement einfach
unersetzlich. Auch Petrus hatte ein
Einsehen und ließ pünktlich zum
Sessionsauftakt die Sonne schei-
nen. Noch mehr strahlte das frisch
gekürte Kinderprinzenpaar - Prinz

Adam Alani und Prinzessin Lena
Brockmann. Ich wünsche den bei-
den eine unbeschwerte und wun-
derschöne Session. Den scheiden-
den Kinderprinzen - Prinz Nils, der
sportlich Charmante und Prinzes-
sin Luca, die leuchtend Kreative -
zolle ich Respekt und Dank. Mit
Würde und Anmut haben sie unter
erschwerten Bedingungen ihr när-
risches Jungvolk angeführt. Diesen
Respekt habe ich in besonderem
Maße auch für die scheidenden Re-
genten Marc Obermann und Heike
Brockmann, die ihr Amt gleich drei
Jahre mit Charme und Freude aus-
gefüllt und die Karnevalshochburg
Steinheim mit Glanz erfüllt haben.
Seit vergangener Woche ist es raus:
Karsten Husemann hat sich im Wett-
bewerb um die Prinzenwürde durch-
gesetzt. Ich gratuliere herzlich und
wünsche ihm und seiner zukünfti-

gen Prinzessin eine tolle Session.
Der Karneval hat gefehlt! Das wur-
de auch im vergangenen Sommer
deutlich: Viele hundert Menschen
besuchten die Veranstaltungen im
Jubiläumsjahr des Steinheimer Ro-
senmontagszuges. Auch hier bewies
sich erneut das herausragende En-
gagement der Akteure und Aktiven
der Steinheimer Karnevalsgesell-
schaft.
Vieles im Leben unterliegt der Ver-
änderung, so auch der Steinheimer
Straßen- und Kneipenkarneval. Es
ist legitim, zurückzuschauen und
sich wehmütig der Lokalitäten zu
erinnern, die nun nicht mehr da
sind. Als Bürgermeister und Kind
Steinheims tendiere ich dazu, dank-
bar zu sein für die Gastronomie, die
noch am Ort ist und auch zuver-
sichtlich, dass sich die gemeinsam
mit der StKG erarbeiteten Konzep-

te bewähren werden.
Eine wundervolle, lebendige närri-
sche Session wünscht

Ihr
Carsten Torke
Bürgermeister

Mit dem Kulturpreis der Westfa-
len Weser werden kulturelle
Aushängeschilder der Region ge-
würdigt. Bewerbungskriterien

und Informationen zum Prozede-
re sind unter www.westfalen
weser.com/regionales-engage-
ment/wettbewerbe/wwkulturpreis

ausführlich abgebildet. Direktbe-
werbungen sind nicht möglich.
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung
bis Ende April 2023 an die Stadt

Steinheim, Marktstraße 2, 32839
Steinheim zu Händen Herrn Ger-
hard Engelmann, Fachbereich Bür-
gerservice.

Stimmungsvolles Weihnachtskonzert des Musikvereins

Der Musikverein Leopoldstal-Vinsebeck stimmte mit einem tollen Konzert auf Weihnachten einDer Musikverein Leopoldstal-Vinsebeck stimmte mit einem tollen Konzert auf Weihnachten einDer Musikverein Leopoldstal-Vinsebeck stimmte mit einem tollen Konzert auf Weihnachten einDer Musikverein Leopoldstal-Vinsebeck stimmte mit einem tollen Konzert auf Weihnachten einDer Musikverein Leopoldstal-Vinsebeck stimmte mit einem tollen Konzert auf Weihnachten ein

Horn-Bad Meinberg/Leopoldstal.
„Endlich wieder Weihnachtskon-
zert!“ So dürfte es den Zuschau-
ern und besonders den Musiker-
innen und Musikern des Musik-
vereins Leopoldstal-Vinsebeck
nach den coronabedingten Aus-
fällen in 2020 und 2021 ergan-
gen sein. Bei Kaffee und Kuchen
erlebten die Zuhörer am Sonn-
tag, 11. Dezember, in der ev. Kir-
che Leopoldstal einen gemütli-
chen Konzertnachmittag und
wurden musikalisch auf das Weih-
nachtsfest eingestimmt.
Unter der Leitung von Yaroslav
Rudenko, für den es das 1. Weih-
nachtskonzert als Dirigent des
Vereins war, brachten die Musi-
ker vielfältige Klänge und Genres
zu Gehör und hatten sich für das
Konzert einige neue Stücke vor-
genommen. Melodien wie
„Castaldo Marsch“, die Polka

„Von Freund zu Freund“ oder Film-
musik aus „My Name is Nobody“
wechselten sich mit weihnachtli-
chen Liedern wie „A Christmas
Night“ oder „Mentis“ ab. Für sei-

nen hervorragenden Solo-Auftritt
bei dem Stück „Petite Fleur“ ern-
tete Aaron Klesse am Saxophon
viel Beifall vom Publikum.
Wilhelm Hackl führte als Modera-

tor mit Wortwitz und Charme
durch das Programm.
Zum stimmungsvollen Abschluss
des Konzertes sangen alle ge-
meinsam „O du fröhliche“.
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„Weihnachten für Alle“
Spendenbereitschaft für Aktion war größer als je zuvor

Im Friseuersalon von Jutta Volkhausen (sitzend, l.) haben die InitiatorenIm Friseuersalon von Jutta Volkhausen (sitzend, l.) haben die InitiatorenIm Friseuersalon von Jutta Volkhausen (sitzend, l.) haben die InitiatorenIm Friseuersalon von Jutta Volkhausen (sitzend, l.) haben die InitiatorenIm Friseuersalon von Jutta Volkhausen (sitzend, l.) haben die Initiatoren
des Steinheimer Tisches aus den Händen des Frisörinnen- Teamsdes Steinheimer Tisches aus den Händen des Frisörinnen- Teamsdes Steinheimer Tisches aus den Händen des Frisörinnen- Teamsdes Steinheimer Tisches aus den Händen des Frisörinnen- Teamsdes Steinheimer Tisches aus den Händen des Frisörinnen- Teams
Lebensmittel- und Spielzeugspenden entgegen genommen. Foto: privatLebensmittel- und Spielzeugspenden entgegen genommen. Foto: privatLebensmittel- und Spielzeugspenden entgegen genommen. Foto: privatLebensmittel- und Spielzeugspenden entgegen genommen. Foto: privatLebensmittel- und Spielzeugspenden entgegen genommen. Foto: privat

Annette Wiedemeier, Hannelore Lödige, Maria-Luise Lücking und Me-Annette Wiedemeier, Hannelore Lödige, Maria-Luise Lücking und Me-Annette Wiedemeier, Hannelore Lödige, Maria-Luise Lücking und Me-Annette Wiedemeier, Hannelore Lödige, Maria-Luise Lücking und Me-Annette Wiedemeier, Hannelore Lödige, Maria-Luise Lücking und Me-
lanie Adrian-Diekmann haben als Teil des Teams die Pakete in derlanie Adrian-Diekmann haben als Teil des Teams die Pakete in derlanie Adrian-Diekmann haben als Teil des Teams die Pakete in derlanie Adrian-Diekmann haben als Teil des Teams die Pakete in derlanie Adrian-Diekmann haben als Teil des Teams die Pakete in der
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Gerd und Heidrun Lindemann (l.) haben nach dem Adventsbasar ihreGerd und Heidrun Lindemann (l.) haben nach dem Adventsbasar ihreGerd und Heidrun Lindemann (l.) haben nach dem Adventsbasar ihreGerd und Heidrun Lindemann (l.) haben nach dem Adventsbasar ihreGerd und Heidrun Lindemann (l.) haben nach dem Adventsbasar ihre
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SielandSielandSielandSielandSieland

(sie) „Alle Jahre wieder“ soll je-
der eine Weihnachtsfreude haben.
Dies ist seit sechzehn Jahren das
Motto der Initiatoren vom „Stein-
heimer Tisch“.“Wir waren über-
wältigt von den Weihnachtspake-
ten. So viele hatten wir noch nie!“
- So die Worte des Teams vom
Steinheimer Tisch nach der erfolg-
reichen Ausgabe an die Kunden.
509 bedürftige Personen versorgt
der Steinheimer Tisch aktuell -
insgesamt waren daher rund 200
Pakete nötig, um jeder der Fami-
lien und Einzelpersonen eine weih-
nachtliche Freude bereiten zu kön-
nen.
Knapp drei Viertel davon, nämlich
153 Pakete, wurden von den
Steinheimer Bürgerinnen und Bür-
gern sowie teilweise auch von ört-
lichen Unternehmen weihnacht-
lich gepackt und im Rahmen der
Aktion „Weihnachten für alle“
gespendet. Für die restlichen Pa-
kete wurden Sachen zugekauft,
das sei durch die große Spenden-
bereitschaft der Bevölkerung
möglich, berichten die Verant-
wortlichen. Die Pakete seien sehr
liebevoll gepackt gewesen, mit
Kartengrüßen versehen und auch
mit Lichterketten weihnachtlich
geschmückt.
Viele fleißige Hände hatten war-
me Schals, Mützen und Socken
gestrickt und gespendet. Zahlrei-
ches Spielzeug wartete in der Kir-
che ebenfalls auf neue Besitzer.
Das Team vom Steinheimer Tisch
hatte wieder alle Hände voll zu
tun alles zu sortieren und zuzu-
ordnen.

Viele Bürgerinnen und Bürger der
Stadt initiieren Spendenaktionen
zugunste des Steinheimer Tisches.
In Hagedorn hat Frisörmeisterin
Jutta Volkhausen in diesem Jahr
auf Kundengeschenke verzichtet
und für das Geld Lebensmittel
für den Steinheimer Tisch ge-
spendet. „Alle Kundininnen und
Kunden hatten dafür Verständ-
nis und haben auch selbst noch
gespendet.
Meine Eltern haben den Einkauf
übernommen und die Kinder ha-
ben etwas von ihrem Spielzeug
beigesteuert. Es war eine wun-
derbare Gemeinschaftsaktion,“
berichtet Jutta Volkhausen.
In Billerbeck auf dem Hof von Sa-
bine und Reiner Heer findet kurz
vor Weihnachten auf Initiative von

mann hat auf dem Hof seine Werk-
statt und fertigt seit vielen Jahren
Holzdekorationsobjekte für Haus
und Garten an. Vogel- und Nist-
häuser in verschiendensten For-
men und Größen, Willkommens-
schilder und zu Weihnachten auch
Engel und Sterne und zahlreiche
weitere Dekoschmuckstücke. Am
letzten Samstag vor Weihnachten
können sich die Besucher auf dem
weihnachtlich geschmückten Hof
mit Kaffee und Kuchen beim Stö-
bern nach schönen Schmuckstü-
cken verwöhnen lassen. „Der Ku-
chen wird von Verwandten und
Freunden gespendet und ein je-
der kann einen Beitrag, soviel er
mag, in das bereit gestellte Spen-
denschwein geben. Dieses Geld
spenden wir in jedem Jahr einer
caritativen Institution. In diesem
Jahr haben wir die Spende an den
Steinheimer Tisch übergeben“,
berichtet Heidrun Lindemann.

Heidrun und Gerd Lindemann seit
vielen Jahren ein „Last Minute“
Adventsbasar statt. Gerd Linde-
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Engagierter Bürger des Dorfes

Alfons Bödeker wird in seinem Heimatdorf fürAlfons Bödeker wird in seinem Heimatdorf fürAlfons Bödeker wird in seinem Heimatdorf fürAlfons Bödeker wird in seinem Heimatdorf fürAlfons Bödeker wird in seinem Heimatdorf für
sein unermüdliches Engagement hoch geschätzt.sein unermüdliches Engagement hoch geschätzt.sein unermüdliches Engagement hoch geschätzt.sein unermüdliches Engagement hoch geschätzt.sein unermüdliches Engagement hoch geschätzt.
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(sie) Viele Ottenhausener Ver-
eine und Bürger ehrten Alfons
Bödeker zu seinem 70. Geburts-
tag für sein insgesamt über 50-
jähriges Engagement in den
verschiedenen Vereinen des
Dorfes. Am 17. Januar feierte
Alfons Bödeker in Ottenhausen
seinen 70. Geburtstag. Seit
nunmehr über 50 Jahren enga-
giert sich das Geburtstagskind
aktiv in den Vereinen der Ort-
schaft Ottenhausen. Dort ist er
Mitglied in der Kolpingfamilie,
im Förderverein des Dorfge-
meinschaftshauses, im Schüt-
zenverein, hier war er 1999 stol-
zer Schützenkönig mit seiner
Ehefrau Sylvia als Königin an
seiner Seite. Allein 45 Jahre
lang hat er sich aktiv im Spiel-
manns- und Fanfarenzug Otten-
hausen eingebracht. Mit 14
Jahren trat er diesem Klang-
körper bei und übernahm schon
sehr jung das Amt des Vorsit-
zenden. Seitdem schlägt sein
Herz für gute Marschmusik. Er
erkannte früh als Vorsitzender
die Zeichen der Zeit und ver-
pflichtete Franz Engelmann aus
Bergheim als externen Ausbil-
der für den Spielmannszug.
Durch seine kameradschaftliche
wie zielstrebige Art verstand er
es immer wieder den Verein neu
zu formieren und zu neuen Zie-
len zu ermuntern. Der Spiel-
mannszug nahm erfolgreich an
Kreiswettstreiten teil, feierte
große Jubiläumsfeste und rich-
tete 1990 den Kreiswettstreit
in Ottenhausen aus. Seine Toch-
ter Nicole trat in seine Fußstap-
fen, sie leitete ebenfalls lange
Jahre den Spielmannszug. Un-
ermüdlich hat sich Alfons Bö-
deker in die Verschönerung und
Umgestaltung des Dorfes durch
den Umbau des Dorfgemein-
schaftshauses eingebracht und
damit dessen Erfolge mitge-
prägt. Besonders erfolgreich
war er seit 1996 für den Förder-
verein des Dorfgemeinschafts-
hauses Ottenhausen mit wei-
teren Mitstreitern tätig, den er
mitgegründet hat und über 25
Jahre als Vorsitzender leitete.
Dabei hat er erkannt, dass es
engagierte Bürger geben muss,
wenn es im eigenen Dorf zur
Verbesserung des Lebensumfel-
des vorangehen soll. Im letzten
Jahr bei der „Schlüsselüberga-
be“ an seinem jungen Nachfol-

ger sagte er auf der Jahres-
hauptversammlung: „Man muss
gehen, wenn es am schönsten
ist“. Seine diesbezügliche Ar-
beit mit dem Umbau und der
Verwaltung des Dorfgemein-
schaftshauses hat ihm immer
Spaß und Freude gemacht. Da-
her hat er diese auch mit viel
Herzblut und Tatkraft, aber auch
mit dem nötigen Biss und
Durchsetzungsvermögen ver-
richtet. Hierbei hat ihm seine
freundliche, verbindliche und
ausgleichende Art als sein Mar-
kenzeichen sehr geholfen. Aus
diesem Grund ist er auch immer
gut mit den Vereinen ausge-
kommen. Das Gebäude wurde
in den 25 Jahren seiner Amts-
führung mit seinen Mitstreitern
bereits zwei Mal nach dem
Neu- und Umbau durchrenoviert
und befindet sich derzeit in ei-
nem einwandfreien Zustand,
der immer von den Mietern und
Vereinen als Nutzer des Gebäu-
des gelobt wird. Für die Ver-
besserung, der multifunktiona-
len Nutzung und als wichtiger
Beitrag zur Inklusion, der Bar-
rierefreiheit und der sozialen
Teilhabe wurde 2022 ein Fahr-
stuhl eingebaut. Dadurch kön-
nen künftig alle Nutzer mit Be-
einträchtigungen und Behinde-
rungen die Räumlichkeiten auf-
suchen und an angebotenen
Veranstaltungen im Oberge-
schoss teilnehmen. Eine Krö-
nung seines ehrenamtlichen
Wirkens war 2008 die Einla-
dung zu einem Empfang des
Bundeswettbewerbs „Unser
Dorf hat Zukunft“ beim damali-
gen Bundespräsidenten Horst
Köhler in der Hauptstadt Berlin
sowie 2013, als er für sein lang-
jähriges ehrenamtliches Wirken
mit dem Bundesverdienstkreuz
ausgezeichnet wurde.
Zuletzt übernahm er ab 2015
die ehrenamtliche Bauleitung
und Bauführung an zehn Bür-
gerradweg-Projekten in der
Region Steinheim-Horn-Bad
Meinberg. Dank seines Mitwir-
kens und Fachwissens konnten
Radwege zwischen Horn und
Steinheim sowie zuletzt der
Radweg an der Kreisstraße 7
zwischen Ottenhausen und
Steinheim gebaut werden.
Bei vielen dieser Radwege-Pro-
jekte hat er auch zusätzlich
noch Eigenleistungen als Spe-

zial-Maschinenfüh-
rer übernommen,
um so die Projekte
überhaupt insge-
samt finanzieren zu
können.
„Auf ihn konnten
wir uns immer zu
100 Prozent ver-
lassen“, so Karl-
Heinz Huneke vom
Verein „Ländlicher
Raum aktiv“, der
die Radweg-Pro-
jekte vorangetrie-
ben hat. „Bei ihm
war ein Wort
immer ein Wort
und kein Wörter-
buch. Mut, Fleiß,
Tatkraft, aber auch
Disziplin und Bo-
d e n s t ä n d i g k e i t ,
das zeichnet „un-
seren“ Alfons aus“,
so Huneke weiter.
Für die Familie und vor allem
für Enkelkind Max wird „der
Bauleiter“ nun mehr Zeit auf-
bringen können.
Bei vielen Festen und Feierlich-
keiten hat das Geburtstagskind

über Jahrzehnte lang durch Witz
und Humor sich immer positiv
hervorgetan. Viele Weggefähr-
te, Freunde und Bekannte wün-
schen ihm alles Gute, vor allem
aber weiterhin Gesundheit.
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Dienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Mittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. Januar
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Donnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. Januar
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
Apotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der Post
Bismarckstr. 17, 32756 Detmold, 05231/92300

Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Paderborner Str. 36, 32760 Detmold (Heiligenkirchen), 05231/47625

Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32676 Lügde, 05281/7244

Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg),
05234/9762

Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Apotheke zur RoseApotheke zur RoseApotheke zur RoseApotheke zur RoseApotheke zur Rose
Benekestr. 9, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/974900

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
PPPPPaulinen aulinen aulinen aulinen aulinen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bruchstraße 42, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231-9816625

Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
Arminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-Apotheke
Mittlere Str. 46, 32676 Lügde, 05281/7266

Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212
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NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkran-
kenhaus, Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-Kran-
kenhaus, Brenkhäuser Stra-
ße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Amtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche Notdienste
für den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxter
05271/96571

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital
05253/9850

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
Eichholz-ApothekeEichholz-ApothekeEichholz-ApothekeEichholz-ApothekeEichholz-Apotheke
Hornsche Str. 138, 32760 Detmold (Spork-Eichholz), 05231/59319

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Schillerstr. 69, 31812 Bad Pyrmont, 05281/2575

Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Musikalische Leckerbissen im Jubiläumsjahr 2023
1873-2023 - 150 Jahre Männergesangsverein Liederkranz

Der Vorstand des MGV Liederkranz lädt herzlich ein. Foto: privatDer Vorstand des MGV Liederkranz lädt herzlich ein. Foto: privatDer Vorstand des MGV Liederkranz lädt herzlich ein. Foto: privatDer Vorstand des MGV Liederkranz lädt herzlich ein. Foto: privatDer Vorstand des MGV Liederkranz lädt herzlich ein. Foto: privat

(sie) Die Mitglieder des MGV ha-
ben sich in diesem besonderen
Jahr viel vorgenommen.
Mit ihrem Vorsitzenden Antoni-
us Schriegel und unter der mu-
sikalischen Leitung von Markus
Güldenring haben sie Konzerte
verschiedenster Musikrichtun-
gen in Steinheim geplant.
Das Jubiläumsjahr beginnt mit
dem Festwochende am 13./14.
Mai. Am Samstag, 13. Mai, ist
um 10 Uhr ein ökumenischer
Festgottesdienst in der Pfarrkir-
che St. Marien Steinheim. An-
schließend beginnt um 11 Uhr
der Festakt im Rathaussaal der
Stadt Steinheim mit geladenen
Gästen und Vertretern der Stein-
heimer Vereine. Um 14 Uhr fin-
det in der Stadthalle am Schüt-
zenplatz ein bunter Liedernach-
mittag mit befreundeten Chö-
ren und Musikvereinen statt, zu
dem auch die Bevölkerung und
alle Musikfreunde herzlich ein-

geladen sind. Ein Konzert des
Paderborner Domchores in der
Pfarrkirche St. Marien Stein-
heim am Sonntag, 14. Mai, um
16 Uhr, beschließt das Festwo-
chenende. Dieser großartige
Chor gehört zu den angesehens-
ten Kathedral Knabenchören
Deutschlands. Er tritt bei gro-
ßen Chorfestivals auf, singt für
Rundfunk und Fernsehen und
gestaltet Messen und Konzerte
in bedeutenden Kirchen. Zwei
weitere Konzerte runden das
Jubiläumsjahr ab. Da ist zunächst
am Samstag, 28. Oktober, um
16 Uhr, in der Stadthalle Stein-
heim ein festliches Konzert des
Pop-Up Chores der Musikschule
Detmold. Pop-Up heißt das 35
köpfige a capella Vokalensemble
der Hochschule für Musik in Det-
mold, das Popsongs, Jazzstan-

dards, Songwritertitel singt und
auch vor Folklore nicht zurück-
schreckt. Die Musikfreunde dür-
fen sich auf ein hervorragendes
Konzert freuen. Zum Abschluss
des Jubiläumsjahres ist es dem
MGV Liederkranz gelungen, die
Mainzer Hofsänger für ein geist-
liches Konzert zu verpflichten.
Dieser weltbekannte Chor, er
war zum 135 Bestehen des MGV
Liederkranz im Jahre 2008 schon
mal in Steinheim und begeister-
te damals mit zwei hervorragen-
den Konzerten, tritt am Sonn-
tag, 10. Dezember, um 16 Uhr in
der Pfarrkirche St. Marien Stein-
heim auf und wird mit seinem
Konzert die Besucherinnen und
Besucher auf Weihnachten ein-
stimmen. Der MGV Liederkranz
lädt zu allen Veranstaltungen
herzlich ein.
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Feier des Elften im Elften
Anlaufprobe für einen neuen Start in den traditionellen Saalkarneval

Dieses Jahr ging der Bumerangorden an die Sänger des MGV Liederkran-Dieses Jahr ging der Bumerangorden an die Sänger des MGV Liederkran-Dieses Jahr ging der Bumerangorden an die Sänger des MGV Liederkran-Dieses Jahr ging der Bumerangorden an die Sänger des MGV Liederkran-Dieses Jahr ging der Bumerangorden an die Sänger des MGV Liederkran-
zes, stellvertretend an Antonius Schriegel. Der MGV Liederkranz ist einezes, stellvertretend an Antonius Schriegel. Der MGV Liederkranz ist einezes, stellvertretend an Antonius Schriegel. Der MGV Liederkranz ist einezes, stellvertretend an Antonius Schriegel. Der MGV Liederkranz ist einezes, stellvertretend an Antonius Schriegel. Der MGV Liederkranz ist eine
Gemeinschaft, aus der schon 25 Prinzen entsprungen sind.Gemeinschaft, aus der schon 25 Prinzen entsprungen sind.Gemeinschaft, aus der schon 25 Prinzen entsprungen sind.Gemeinschaft, aus der schon 25 Prinzen entsprungen sind.Gemeinschaft, aus der schon 25 Prinzen entsprungen sind.

Geehrt wurden Klaus Ovenhausen und Michael Lessmann für 44 und 33Geehrt wurden Klaus Ovenhausen und Michael Lessmann für 44 und 33Geehrt wurden Klaus Ovenhausen und Michael Lessmann für 44 und 33Geehrt wurden Klaus Ovenhausen und Michael Lessmann für 44 und 33Geehrt wurden Klaus Ovenhausen und Michael Lessmann für 44 und 33
Jahre großartigen Engagements und Herzblutes für den Karneval. Fotos:Jahre großartigen Engagements und Herzblutes für den Karneval. Fotos:Jahre großartigen Engagements und Herzblutes für den Karneval. Fotos:Jahre großartigen Engagements und Herzblutes für den Karneval. Fotos:Jahre großartigen Engagements und Herzblutes für den Karneval. Fotos:
privatprivatprivatprivatprivat

Die Feier des „Elften im Elften“
war dieses Jahr besonders mit
Programm gefüllt. Neue Elferräte
wollten ernannt, bestehende El-
ferräte geehrt, Senatoren erho-
ben und Teile der Tanzgarde für
ihre langjährige Ausdauer ausge-
zeichnet werden, auch nachträg-
lich für das verlorene Coronajahr.
Nach zwei Jahren war es wieder
an der Zeit, dass der Bumerang-
orden einem neuen Besitzer zu-
fliegt. Die Veranstaltung fand un-

ter 2G- Regeln Corona-conform
statt. (sie) StKG Präsident Domi-
nik Thiet führte zur Freude der
222 anwesenden Närrinnen und
Narren gewohnt karnevalistisch
durch den Abend. Das Programm
war gefüllt mit Ehrungen, Ernen-
nungen, Tanz und Bütt. Prinz Marc
und Prinzessin Heike, die nach ih-
rem Einzug in vorderster Reihe
Platz nahmen, waren voller Vor-
freude auf den Abend. Zu ihren
Ehren tanzten die Sternschnup-

pen, gefolgt vom Ehrentanz des
Prinzenpaares selbst. An Bütten
und Tänzen war der Abend seit
langem nicht zu toppen. Die
Kump(el)stilzchen hatten die Ehre,
das Narrenvolk im Saal als erstes
zu unterhalten. Gefolgt von den
Prinzensternen, der Prinzengarde,
einer Bütt der unvergesslichen
Monika Nolte und den Solomarie-
chen Merle Pollmann und Loreen
Schlütz. Auch die Dorfrockerzz wa-
ren wieder am Start und legten,

mit Frederik Bräkling als Freddy
Mercury, eine Show auf das Par-
kett, die im ganzen Saal mit Jubel
und Applaus gefeiert wurde. Zwi-
schen all diesen herausragenden
Acts gab es auch Ehrungen und
Ernennungen zu feiern. So wurden
acht neue Mitglieder in den Elfer-
rat aufgenommen und verstärken
ab sofort die Teams rund um Wa-
genbau, KAZ, Mediateam und vie-
le mehr. Zu den neuen Elferräten
gehören Andre Bröker, Filippo Car-

Liebe Freundinnen und Freunde
des Steinheimer Karnevals,
endlich, nach zwei Jahren, in de-
nen wir unseren geliebten Steim-
schen Karneval leider nicht in ge-
wohnter traditioneller Weise fei-
ern konnten, ist nun die Zeit ge-
kommen, in der all dies wieder
möglich ist.
Wie sehr haben wir uns diese Zeit
entgegen gesehnt, in der wir in
ausgelassener Fröhlichkeit ge-
meinsam feiern, schöne und ge-
sellige Stunden auf Saalveranstal-
tungen, beim Tanz oder an der
Theke oder bei einem Bummel
über den Rummel genießen kön-
nen. Mit Freunden oder der Fami-
lie Karnevalswagen bauen oder
Kostüme zu nähen, als Akteur im
närrischen Lindwurm der Freude

den Besuchern am Straßenrand
fröhlich zujubeln oder uns an far-
benprächtigen Kostümen und be-
wundernswerten Karnevalswagen
und Fußgruppen erfreuen zu kön-
nen. Karneval ist pure Lebensfreu-
de, in all seinen Facetten. All die-
ses ist in dieser Session wieder
uneingeschränkt möglich.
Und so lautet die Devise für hun-
derte Närrinnen und Narren, ob
jung oder alt, die sich bereits
seit Wochen mit großer Freude
auf das schönste Fest im Jahr
vorbereiten:
Jetzt geht´s los! Wir sind nicht
mehr aufzuhalten! Jetzt geht’s los,
wir feiern unseren geliebten
Steimschen Karneval.

Es ist wunderschön zu sehen mit
welch großer Begeisterung und
Freude unser Karneval von so vie-
len Menschen getragen wird, die
sich auf unterschiedlichste Weise
einbringen und einsetzen und un-
serem Steimschen Karneval so
viel Gutes und Buntes verleihen
und diesen so jedes Jahr aufs
Neue zu etwas ganz Besonderem
werden lassen.
Ein ganz besonderer Dank gilt allen
Beteiligten, die ihre Zeit und ihr
Engagement in den Steinheimer
Karneval einbringen, sei es als Ak-
teur auf den Bühnen der Narretei,
als Wagenbauer, Fußgruppe, oder
Musikkapelle, als Streckenposten
oder Wagensicherung. Ebenso gilt

unser ganz besonderer Dank der
Stadtverwaltung Steinheim sowie
den Einsatzkräften der Feuerwehr,
Polizei und Rettungsdienste, die
einen reibungslosen Ablauf des Ro-
senmontagszuges unterstützen.
So blicken wir mit großer Freude
auf die kommenden Veranstaltun-
gen im Steimschen Karneval und
freuen uns auf den schönsten Tag
im Jahr, wenn sich am Rosenmon-
tag der närrische Lindwurm der
Freude durch Steinheims Straßen
schlängelt und wir gemeinsam den
Steinheimer Karneval ganz groß
feiern.
Auf Euch und auf den Steinheimer
Karneval ein dreifach kräftiges
Man teou!
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Günter Nolte und Alfred Gemmeke wurden für ihre jahrelange Arbeit inGünter Nolte und Alfred Gemmeke wurden für ihre jahrelange Arbeit inGünter Nolte und Alfred Gemmeke wurden für ihre jahrelange Arbeit inGünter Nolte und Alfred Gemmeke wurden für ihre jahrelange Arbeit inGünter Nolte und Alfred Gemmeke wurden für ihre jahrelange Arbeit in
der StKG und für den Steinheimer Karneval in den Stand der Senatorender StKG und für den Steinheimer Karneval in den Stand der Senatorender StKG und für den Steinheimer Karneval in den Stand der Senatorender StKG und für den Steinheimer Karneval in den Stand der Senatorender StKG und für den Steinheimer Karneval in den Stand der Senatoren
erhoben.erhoben.erhoben.erhoben.erhoben.

Erster öffentlicher Auftritt
Kinderprinzenpaar präsentiert sich in schickem Ornat
Adam und Lena freuen sich
(noch etwas schüchtern) auf
ihre gemeinsame Zeit.
(sie) Wenn kurz nach Weihnach-
ten die ersten „Man teou“ Rufe
in der Karnevalshalle gehört
werden, dann wird es ernst für
das amtierende Kinderprinzen-
paar. Mit ihnen beginnt die ak-
tive Zeit des Karnevals. Es war
der erste öffentlicher Auftritt
für Adam Alani und Lena Brock-
mann in schickem Karnevals-
outfit, welches in den Farben
blau sehr harmonisch
aufeinander abgestimmt ist.
Noch etwas zurückhaltend stell-
ten sie sich den Fragen der
Presse. Zuerst durften sie selbst
ihre karnevalistischen Beina-
men bekannt geben. Prinz Adam
trägt den Titel „der talentierte
Himmelsstürmer“ und seine
Prinzessin Lena ist „der tan-
zende Sonnenschein“. Adam
spielt für sein Leben gern Fuß-
ball beim SV 21 Steinheim und
sein großer Traum ist es einmal
Fußballprofi zu werden. Beim
Rosenmontagsumzug ist Adam
seit einigen jahren aktiv mit der
Familie als Trommler dabei.
Prinzessin Lena tanzt für ihr
Leben gern und ist bei den
Sternschnuppen der StKG ak-
tiv. Neben dem Tanzen mag sie
schwimmen und ist viel mit ih-

ren Inlinern unterwegs. Lena ist
der Karneval in die Wiege ge-
legt, sie hat noch keinen Ro-
senmontagsumzug in Steinheim
ausgelassen, schon im Bauch
der Mutter war sie „dabei“. Das
Prinzenpaar besucht die Klasse
4a, Lena, und 4c, Adam, der
Grundschule in Steinheim. Als
Wächter stehen dem Prinzen
Anton Popphof und Denis Be-
ckeralf aus seiner Klasse zur
Seite. Prinzessin Lena wird be-
gleitet von den Hofdamen Malu
Runte und Luise Vandieken.
Sven Brand steht den jungen
Tollitäten während der Saison
als Kinder - Hofmarschall zur
Seite. Ihren ersten großen Auf-
tritt wird das Kinderprinzenpaar
beim Eröffnen der Malstube am
14. Januar absolvieren. Inthro-
nisiert werden Prinz Adam „der
talentierte Himmelsstürmer“
und seine Prinzessin Lena „der
tanzende Sonnenschein“ am
Freitag, 17. Februar beim gro-
ßen Schulkarneval in der Sport-
halle der Grundschule. Beim
Galaabend der StKG lässt es
sich die junge Prinzessin nicht
nehmen auf der Bühne mitzu-
tanzen, berichtet sie. Der gro-
ße Kinderkarneval wird am
Sonntag, dem 19. Februar,
ebenfalls in der Grundschule,
gefeiert.

Mit einem lauten „ManTeou“ Ruf läuten Adam und Lena ihre SessionMit einem lauten „ManTeou“ Ruf läuten Adam und Lena ihre SessionMit einem lauten „ManTeou“ Ruf läuten Adam und Lena ihre SessionMit einem lauten „ManTeou“ Ruf läuten Adam und Lena ihre SessionMit einem lauten „ManTeou“ Ruf läuten Adam und Lena ihre Session
ein.ein.ein.ein.ein.

Das Steuer des Narrenschiffes haben Prinz Adam und Prinzessin LenaDas Steuer des Narrenschiffes haben Prinz Adam und Prinzessin LenaDas Steuer des Narrenschiffes haben Prinz Adam und Prinzessin LenaDas Steuer des Narrenschiffes haben Prinz Adam und Prinzessin LenaDas Steuer des Narrenschiffes haben Prinz Adam und Prinzessin Lena
schon mal ergriffen. Langsam wird es ernst für die jungen „Tollitäten“schon mal ergriffen. Langsam wird es ernst für die jungen „Tollitäten“schon mal ergriffen. Langsam wird es ernst für die jungen „Tollitäten“schon mal ergriffen. Langsam wird es ernst für die jungen „Tollitäten“schon mal ergriffen. Langsam wird es ernst für die jungen „Tollitäten“
Fotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret Sieland

damone, Sven Engelmann, Pascal
Lotzin, Jan-Philipp Müller, Frederik
Stute, Rene Wegesin und Axel
Remmert-Bobe, welcher als neues
Präsidiumsmitglied automatisch
ein geborener Elferrat ist.
Geehrt wurden auch der Elferrat
Franz Ovenhausen und der Gar-
dist Michael Ahls, sie wurden in
den Senatoren Stand erhoben.
Das Highlight des Abends war
dann die Verleihung des Bume-
rangordens. Dieser „Wanderor-
den“ wurde einst von dem bereits
verstorbenen Ehrenpräsidenten
Meinolf Lambertz ins Leben ge-
rufen. Der Bumerangorden wird
an Personen oder Gruppen ver-
liehen, die sich der besonderen
Dankbarkeit, Anerkennung und
Wertschätzung im Steinheimer
Karneval verdient gemacht ha-

ben. Der Bumerangsordensträger
dieser Session ist die Karnevals-
Clique des Friseursalon Voss.
Stellvertretend nahm Ingrid Voss
den Orden entgegen. Der Friseur-
salon Voss ist seit mehr als 25
Jahren der kurzzeitige Einkehr-
ort für Prinzenpaar und Gefolge
am Rosenmontag. Hier kann das
Prinzenpaar nach dem Rosen-
montagszug wieder zu Kräften
kommen, wird unentgeltlich mit
Getränken versorgt und selbst-
verständlich wird der Prinzessin
auch mal mit Nadel und Faden
ausgeholfen. Ingrid Voss freute
sich über diese Auszeichnung sehr
und kann es bereits jetzt kaum
erwarten, wenn nächstes Jahr alle
wieder bei ihr Unterschlupf su-
chen, „Damit wir dann unser gro-
ßes Finale feiern können“.
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Heimliche Hauptstadt des Karneval
Heiße Phase ist eröffnet

Für alle sichtbar - der Steinheimer Karneval ist gestartet! Foto: privatFür alle sichtbar - der Steinheimer Karneval ist gestartet! Foto: privatFür alle sichtbar - der Steinheimer Karneval ist gestartet! Foto: privatFür alle sichtbar - der Steinheimer Karneval ist gestartet! Foto: privatFür alle sichtbar - der Steinheimer Karneval ist gestartet! Foto: privat

(sie) Durch die Aufstellung des
Hauptstadt - Schildes am Kreis-
verkehr der Ostwestfalenstra-
ße wird wieder für jeden er-
kennbar: Der Karneval in Stein-
heim tritt in die heiße Phase
ein. Jeder soll darauf aufmerk-
sam gemacht werden: „Die fünf-
te Jahreszeit ist da!“ Und in
diesem Jahr wollen es alle end-
lich wieder richtig krachen las-
sen:
Eine Woche vor der Prinzenpro-
klamation wird traditionell, das
mittlerweile beleuchtete Schild
aufgestellt.
Um das Hauptstadtschild auch
nachts gut sichtbar zu machen,
wurde die Beleuchtung auf en-
ergiesparendes LED-Licht um-
gestel lt.
Von der Karnevalshalle aus
wurde das Schild mit schwerem

Gerät zu seinem Standort an
der Höxterstraße gebracht.
Das scheidende Prinzenpaar
Marc Obermann und seine Prin-
zessin Heike Brockmann voll-
zogen bei der Aufstellung ihren
vorletzten gemeinsamen Ter-
min. Nach nun drei Jahren als
Steinheimer Prinzenpaar geht
nun auch ihre Zeit als aktives
Prinzenpaar zu Ende.
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Der Zugführer ist der neue Prinz in Steinheim

Tolle Stimmung bei der Prinzenkürung in der Stadthalle Steinheim, Mitte:Tolle Stimmung bei der Prinzenkürung in der Stadthalle Steinheim, Mitte:Tolle Stimmung bei der Prinzenkürung in der Stadthalle Steinheim, Mitte:Tolle Stimmung bei der Prinzenkürung in der Stadthalle Steinheim, Mitte:Tolle Stimmung bei der Prinzenkürung in der Stadthalle Steinheim, Mitte:
Ex- Prinz Marc Obermann feiert jetzt wieder im Saal und nicht mehr aufEx- Prinz Marc Obermann feiert jetzt wieder im Saal und nicht mehr aufEx- Prinz Marc Obermann feiert jetzt wieder im Saal und nicht mehr aufEx- Prinz Marc Obermann feiert jetzt wieder im Saal und nicht mehr aufEx- Prinz Marc Obermann feiert jetzt wieder im Saal und nicht mehr auf
der Bühne. Fotos: bbder Bühne. Fotos: bbder Bühne. Fotos: bbder Bühne. Fotos: bbder Bühne. Fotos: bb

Karsten Husemann ist der neue Prinz der Steinheimer Karnevalsgesell-Karsten Husemann ist der neue Prinz der Steinheimer Karnevalsgesell-Karsten Husemann ist der neue Prinz der Steinheimer Karnevalsgesell-Karsten Husemann ist der neue Prinz der Steinheimer Karnevalsgesell-Karsten Husemann ist der neue Prinz der Steinheimer Karnevalsgesell-
schaft.schaft.schaft.schaft.schaft.

Gute Laune bei der Prinzenkürung in der Stadthalle Steinheim.Gute Laune bei der Prinzenkürung in der Stadthalle Steinheim.Gute Laune bei der Prinzenkürung in der Stadthalle Steinheim.Gute Laune bei der Prinzenkürung in der Stadthalle Steinheim.Gute Laune bei der Prinzenkürung in der Stadthalle Steinheim.

Karsten Husemann, Organisa-Karsten Husemann, Organisa-Karsten Husemann, Organisa-Karsten Husemann, Organisa-Karsten Husemann, Organisa-
tor des Steinheimer Rosenmon-tor des Steinheimer Rosenmon-tor des Steinheimer Rosenmon-tor des Steinheimer Rosenmon-tor des Steinheimer Rosenmon-
tagsumzugs, darf sich nun imtagsumzugs, darf sich nun imtagsumzugs, darf sich nun imtagsumzugs, darf sich nun imtagsumzugs, darf sich nun im
Prinzenwagen feiern lassen.Prinzenwagen feiern lassen.Prinzenwagen feiern lassen.Prinzenwagen feiern lassen.Prinzenwagen feiern lassen.
(bb). Um 23.17 Uhr wurde es
spannend, die Spiele sind
vorbei, der Prinz ist gemacht,
doch wer wird es sein. Mit ei-
ner Lokomotive mit der Auf-
schrift Prinzenexpress wurde er
in die Stadthalle gefahren. Dann
öffnete sich der Wagenver-
schlag und es entstieg Karsten
Husemann (50). Das Requisit
war gut gewählt, denn als Zug-
führer des kilometerlangen
Steinheimer Rosenmontags-
zugs trägt der hauptberufliche
Vertriebsexperte eine hohe
Verantwortung und trägt in je-
dem Jahr maßgeblich zum Er-
folg der Rosenmontagsfeierlich-
keiten der Steinheimer Karne-
valsgesellschaft bei.
„Für mich ist es eine große
Ehre, in diesem Jahr das Amt
des Prinzen bekleiden zu dür-
fen und ich will mich dafür ein-
setzen, dass wir uns unseren
Karneval zurückholen, so wie
er früher war“, sagte der neue
Prinz in seiner ersten Anspra-
che. Der Jubel in der Steinheim-
er Stadthalle war groß.
Rund 300 Besucher der Prin-
zenkürung hatten sich zuvor
mit abwechslungsreichen und
unterhaltsamen Prinzenspielen
in Schwung gebracht. Der Abend
stand unter dem Motto „Das
Emmertal steht Kopf: Man teou
- das Musical“. Das ganze Pu-
blikum durfte mitraten und aus
verpixelten Fotos Musicaltitel
erraten. Höhepunkt war ein

Wettspiel zum Verlegen von Ei-
senbahngleisen. Das ideale Vor-
spiel für die anschließende Prin-
zenkürung.
Präsident Dominik Thiet wür-
digte Karsten Husemann als ei-
nen engagierten Karnevalisten
und wichtigen Leistungsträger
der Steinheimer Karnevalsge-
sellschaft. Seit fast 20 Jahren
ist Karsten Husemann hinter
den Kulissen in der Rosenmon-
tagsorganisation aktiv und hat
sich in dieser langen Zeit mit
ganzem Herzen und viel Enga-
gement um die Organisation
um den Umzug gekümmert.
Hierzu gehörten Behördengän-
ge, Treffen mit Stadt, Kreis und
Sicherheitskräften, Erstellen
von Sicherheitskonzepten,
Schreiben von Einladungen an
Gruppen und Kapellen und vie-
les mehr. Das muss er in die-
sem Jahr nicht mehr, sondern

kann im Prinzenwagen dem Ro-
senmontagsumzug genießen.
Die Zugleitung hat in dieser
Session Ralf Hünkemeier über-
nommen, der nun zusammen
mit Sven Mäding das Organisa-
tionsteam bildet.
Hervorragender Prinz
„Karsten Husemann ist ein her-
vorragender Prinz, da bin ich
ganz sicher und jetzt ist ganz
Steinheim gespannt, wenn er
als Prinzessin auswählen wird“,
sagte Bürgermeister Carsten
Torke. Drei Jahre lang haben
Marc Obermann, der sanftmü-
tige Löwe der närrischen Sa-
vanne und Heike Brockmann,
die strahlende Flamme am Him-
mel Afrikas die Steinheimer
Karnevalsgesellschaft regieren
dürfen. Jetzt hat die StKG mit
Karsten Husemann zwar einen
neuen Prinzen an der Spitze,
doch wer an seiner Seite sein

wird, das wird erst beim gro-
ßen große Galaabend am Sams-
tag, 18. Februar, bekannt ge-
geben.
Rosenmontag ist in diesem Jahr
am 20. Februar. Dann wird es in
diesem Jahr ab 14.11 Uhr auch
wieder den traditionellen, gro-
ßen Rosenmontagsumzug durch
die Steinheimer Innenstadt ge-
ben. Er bildet den offiziellen Hö-
hepunkt und Abschluss der Kar-
nevalssession. Bis dahin wird
in der Emmerstadt aber noch
kräftig Saalkarneval gefeiert.
Am Dienstag, 24. Januar, star-
tet der Kartenvorverkauf für
den Frauenkarneval. Eine Stun-
de lang kann man von 18.11 bis
19.11 Uhr in der Karnevalshal-
le der StKG die Karten bekom-
men. Gefeiert wird dann am
Freitag, 3. Februar um 20.11 in
der Stadthalle.
Am Samstag, 4. Februar, findet
ab 19.49 Uhr in der Stadthalle
der traditionelle Kolpingkarne-
val statt. Der Vorverkauf star-
tet am Montag, 16. Januar, im
Kolp ing-Begegnungszent rum
um 18 Uhr. Danach sind Karten
noch bei Werner Günter unter
Tel. (05233) 3834864 erhältlich.
Volles Programm im Februar
In diesem Jahr werden auch die
Seniorenheime der Karnevals-
region aufgesucht. Am Mitt-
woch, 8. Februar, ist ab 15.11
Uhr wird Seniorenkarneval im
St. Rochus Seniorenhaus gefei-
ert. Am Montag, 13. Februar,
ist das Prinzenpaar um 16.11
Uhr zu Gast im Albert-Schweit-
zer-Haus in Vörden. Zwei Tage
später findet am Mittwoch 15.
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Friday Night Fever mit den Kump(el)stilzchen

Die Kump(el)stilzchen freuen sich auf ihren Frauenkarneval am 3.Die Kump(el)stilzchen freuen sich auf ihren Frauenkarneval am 3.Die Kump(el)stilzchen freuen sich auf ihren Frauenkarneval am 3.Die Kump(el)stilzchen freuen sich auf ihren Frauenkarneval am 3.Die Kump(el)stilzchen freuen sich auf ihren Frauenkarneval am 3.
Februar. Der Vorverkauf startet am 24. Januar. Foto: privatFebruar. Der Vorverkauf startet am 24. Januar. Foto: privatFebruar. Der Vorverkauf startet am 24. Januar. Foto: privatFebruar. Der Vorverkauf startet am 24. Januar. Foto: privatFebruar. Der Vorverkauf startet am 24. Januar. Foto: privat

„Mit uns startet der Saalkar-
neval am 3. Februar und es wird
ein grandioser und kurzweili-
ger Abend“, versprechen die
Kump(el)stilzchen. Unter dem
Motto „Friday Night Fever“
werden sie die Stadthalle ro-
cken. „Nie hatten wir mehr Zeit,
unsere Texte zu lernen“, fügen
sie lachend hinzu.
In diesem Jahr wird es einen be-
sonderen Tisch im Saal geben:
Es ist der „es-wollte-ja-keiner-
mit-Tisch“.
Die Kump(el)stilzchen erklären:
„Häufig wurde uns erzählt, dass
die eine oder andere Frau gerne
zum Frauenkarneval gekommen
wäre, aber alleine nicht wollte.
Und wenn die Freundinnen ver-
hindert waren, blieb auch die

Bei den Prinzenspielen geht es wieder turbulent zu.Bei den Prinzenspielen geht es wieder turbulent zu.Bei den Prinzenspielen geht es wieder turbulent zu.Bei den Prinzenspielen geht es wieder turbulent zu.Bei den Prinzenspielen geht es wieder turbulent zu.

Februar, zur selben Zeit der Se-
niorenkarneval im Steinheimer
He l ene - S chwe i t z e r- Zen t r um
statt. Der Late-Night-Karneval
der Steinheimer katholischen
jungen Gemeinde steht am
Samstag, 11, Februar, um 22.22
Uhr in der Stadthalle Steinheim
auf dem Programm.
Am Donnerstag, 16. Februar
wird in Steinheim kräftig Wei-
berfastnacht gefeiert. Traditio-
nell werden an diesem Festtag
morgens ab 12.21 Uhr die Schu-
len und Kindergärten besucht.
Um 15.11 Uhr startet dann der
öffentliche Seniorenkarneval im

evangelischen Gemeindezen-
trum. Höhepunkt im Saalkarne-
val ist der große Galaabend am
Samstag, 18. Februar, wenn die
Karnevalsprinzessin der dies-
jährigen Session bekannt ge-
geben wird. Beginn in der Stadt-
halle ist um 19.11 Uhr.
Damit die Session erfolgreich
und beglückend wird, soll am
Freitag, 27. Januar, in der Ma-
rienkirche in Steinheim ein när-
rischer Gottesdienst gefeiert
werden.
Diese Abendmesse beginn na-
türlich um eine närrische Uhr-
zeit und zwar um 19.11 Uhr.

betreffende Närrin daheim. Das
wollen wir jetzt ändern!“ An die-
sem Tisch werden nur Einzelkar-
ten verkauft und die Frauen ha-
ben bestimmt eine Menge Spaß!
Da sie alle die Liebe zum Karne-
val verbindet, wird das Kennen-
lernen sicher unkompliziert und
der Abend spannend.
Unverändert bleibt, dass die Frau-
en unter sich feiern werden, sich
aber auf einen besonderen Gast
sehr freuen: Prinz Karsten hat sei-
ne Teilnahme schon fest zugesagt
„ich freue mich wie Bolle!“
Der Kartenvorverkauf ist am
Dienstag, 24. Januar, von 18.11
bis 20.11 in der Karnevalshalle
am Piepenbrink. Der Einlass zum
Kartenvorverkauf ist ab 11.11
Uhr. Wer an diesem Tag keine

Möglichkeit hat, in die Karnevals-
halle zu kommen, kann Karten
ohne Platzwahl am Folgetag per
E-Mail bestellen: kumpelstilz-
chen-steinheim@gmx.net oder bei
Birgit Beforth anrufen: Telefon
05233 3476.

Der Frauenkarneval startet dann
am Freitag, 3. Februar, um 20.11
Uhr in der Stadthalle Steinheim,
es spielt die Dolce Vita Band. Rest-
karten werden auch an der Abend-
kasse erhältlich sein. Eine Karte
kostet 11 Euro.
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Olympische Winterspiele in Steinheim
Der TV 1985 präsentiert ein Turnvergnügen der besonderen Art

Mit großer Freude und Begeiste-Mit großer Freude und Begeiste-Mit großer Freude und Begeiste-Mit großer Freude und Begeiste-Mit großer Freude und Begeiste-
rung waren die Kinder dabei. Fo-rung waren die Kinder dabei. Fo-rung waren die Kinder dabei. Fo-rung waren die Kinder dabei. Fo-rung waren die Kinder dabei. Fo-
tos: privattos: privattos: privattos: privattos: privat

Alle bekamen von Brigitte Run-Alle bekamen von Brigitte Run-Alle bekamen von Brigitte Run-Alle bekamen von Brigitte Run-Alle bekamen von Brigitte Run-
te eine Medaille und eine Ur-te eine Medaille und eine Ur-te eine Medaille und eine Ur-te eine Medaille und eine Ur-te eine Medaille und eine Ur-
kunde.kunde.kunde.kunde.kunde.

In der gesamten Turnhalle waren die verschiedensten SportstationenIn der gesamten Turnhalle waren die verschiedensten SportstationenIn der gesamten Turnhalle waren die verschiedensten SportstationenIn der gesamten Turnhalle waren die verschiedensten SportstationenIn der gesamten Turnhalle waren die verschiedensten Sportstationen
aufgebaut.aufgebaut.aufgebaut.aufgebaut.aufgebaut.

Jasper Kroos beim Bob-Rennen mitJasper Kroos beim Bob-Rennen mitJasper Kroos beim Bob-Rennen mitJasper Kroos beim Bob-Rennen mitJasper Kroos beim Bob-Rennen mit
seinem Opa als Anschieber.seinem Opa als Anschieber.seinem Opa als Anschieber.seinem Opa als Anschieber.seinem Opa als Anschieber.

Jedes Kind erhielt für seine Leistungen eine Medaille und eine UrkundeJedes Kind erhielt für seine Leistungen eine Medaille und eine UrkundeJedes Kind erhielt für seine Leistungen eine Medaille und eine UrkundeJedes Kind erhielt für seine Leistungen eine Medaille und eine UrkundeJedes Kind erhielt für seine Leistungen eine Medaille und eine Urkunde

(sie) Im Zeitalter von „schnel-
ler, höher, weiter“ war kurz vor
Nikolaus der Geist des olympi-
schen Gedanken zu Gast in
Steinheim.
In der Sporthalle des Schul-
zentrums am Gymnasium
herrschte ein buntes Treiben.
Viele kleine Zappelfüße liefen
munter durcheinander und
warteten in freudiger Anspan-
nung auf den Beginn der
Spiele.
Britta Hübner und Corinna Topp-
ke, Übungsleiterinnen des Turn-
verein 1895 Steinheim, sorgten

mit ihrem Helferteam für eine
ganz besondere Atmoshäre in
der großen Sporthalle.
Das Motto des olympischen Ge-
dankens in Steinheim war
„Dabei sein ist alles“.
Die verschiedensten Kinder-
gruppen im Alter von 1,5 bis
10 Jahren hatten einen gro-
ßen Parcours in der Sporthalle,
je nach Alter verschiedene
Schwierigkeitsgrade, zu durch-
laufen.
Weit über hundert Kinder wa-
ren teilweise mit ihren Eltern
der Einladung gefolgt und
erlebten bei weihnachtlicher
Musik einen wunderschönen
sportlichen „Wettkampf“ ohne
Druck.
Am Ende der zehn fantasievoll
gestalteten Stationen wurder
jedes Kind persönlich von der
Vereinsvorsitzenden Brigitte
Runte auf dem Siegerpodest
geheert und mit einer Urkunde
und einer Goldmedaille be-
lohnt.
Ob beim „Skispringen, Fechten,
Bobfahren oder Eishockey“
überall wurde das Orgateam mit
strahlenden Kinderaugen be-
lohnt.
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Zeitzeugenprojekt ist abgeschlossen
Museumsbesuch wird um digitale Inhalte ergänzt

Naturbestattungen 
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Firmenchefin Ursula Spilker hat inFirmenchefin Ursula Spilker hat inFirmenchefin Ursula Spilker hat inFirmenchefin Ursula Spilker hat inFirmenchefin Ursula Spilker hat in
der vierten Generation die Insol-der vierten Generation die Insol-der vierten Generation die Insol-der vierten Generation die Insol-der vierten Generation die Insol-
venz des Steinheimer Traditions-venz des Steinheimer Traditions-venz des Steinheimer Traditions-venz des Steinheimer Traditions-venz des Steinheimer Traditions-
unternehmens abwickeln müssen.unternehmens abwickeln müssen.unternehmens abwickeln müssen.unternehmens abwickeln müssen.unternehmens abwickeln müssen.

Fördervereinsvorsitzende Regina Schuler (r.) freut sich mit TeilnehmendenFördervereinsvorsitzende Regina Schuler (r.) freut sich mit TeilnehmendenFördervereinsvorsitzende Regina Schuler (r.) freut sich mit TeilnehmendenFördervereinsvorsitzende Regina Schuler (r.) freut sich mit TeilnehmendenFördervereinsvorsitzende Regina Schuler (r.) freut sich mit Teilnehmenden
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(bb). Es gab eine Zeit, da waren
Möbelstücke noch regelrechte
Kunstwerke. Schränke waren
Skulpturen, Sofas Schiffe und ein
Tisch war eine Insel der Wohnkul-
tur. Von dieser Zeit erzählt das
Möbelmuseum in Steinheim, denn
Steinheim war in OWL das Zen-
trum hochwertiger Möbelproduk-
tion. Was ist daraus geworden,
warum gibt es das heute nicht
mehr? Eine Antwort darauf gibt
ein Zeitzeugenprojekt des Möbel-
museums.
Die Münsteraner promovierte His-
torikerin Alexandra Bloch Pfister
hat über den Sommer 16 Zeitzeu-
gen-Interviews geführt und diese
zu einer Dokumentation über den
Strukturwandel und den damit
verbundenen Niedergang der
Steinheimer Möbelproduktion zu-
sammengefasst. „Im Museum er-
innern wir gewissermaßen an die
goldenen Zeiten der Steinheimer
Möbelproduktion, dem fügen wir
nun ein weiteres Kapitel hinzu“,
erklärt die Vorsitzende des För-
dervereins Möbelmuseum, Regi-
na Schuler.
Die Möbelfabrik Anton Spilker war
ein Vorzeigebetrieb der Hoch-Zeit
der Steinheimer Möbelprodukti-
on. „In den besten Zeiten hatte
ich noch 120 Mitarbeiter“, erzählt
Ursula Spilker (85), letzte Chefin
des stadtgeschichtlich bedeutsa-
men Unternehmens. In der vier-
ten Generation hat die Steinhei-
merin 13 Jahre lang den Betrieb
geführt und schließlich die Insol-
venz abwickeln müssen. „Der
Markt war ein völlig anderer ge-
worden, aber es war nicht mehr
der Markt für Spilker-Möbel“, er-
zählt die letzte Repräsentantin,
die selbst noch das Tischlerhand-

werk erlernt hat, bevor sie in der
vierten Generation die Firmenlei-
tung übernommen hatte.
Jetzt waren die teilnehmenden
Zeitzeugen zu einer Abschlussprä-
sentation des Projekts im Möbel-
museum zusammengekommen.
„Es handelt sich ja um ein Digi-
tal-Projekt, für das extra eine App
entwickelt worden ist. Jetzt sol-
len erstmal die Akteure Gelegen-
heit bekommen, sich das Resul-
tat anzuschauen, bevor die Doku-
mentation dann in der nächsten
Saison allen Besuchern des Mö-
belmuseums zur Verfügung steht“,
erläutert die Vorsitzende.
Im Mai war das Projekt gestartet.
Historikerin Bloch Pfister hat mit
den Teilnehmern Gespräche ge-
führt, die gleichzeitig auch auf Vi-
deo aufgenommen wurden. Die
Akteure, die alle in der Steinhei-
mer Möbelproduktion tätig wa-
ren, erzählen dort in zwei bis vier
Minuten langen Sequenzen ihre
ganz persönlichen Erlebnisse. Der
Jüngste ist der Steinheimer Tisch-

Qualitätsproduzenten im Kreis
Höxter geblieben. Incasa gehört
heute zu den Decker Möbelwer-
ken in Borgholz.
Tischlermeister August Waldhoff
(87) gehört zu den ältesten. Ge-
meinsam mit Ursula Spilker hat-
te Waldhoff vor einigen Jahren
die 320 Seiten starke Dokumen-
tation „1864 bis 2014 - 150 Jah-
re Steinheimer Möbel“ heraus-
gegeben. „Diese Interviews sind
eine gute Ergänzung. Sie halten
das letzte Kapitel dieser Indus-
triegeschichte lebendig“, beton-
te Waldhoff.
Die im Jahre 1864 von Anton Spil-
ker übernommene „Fabrik ge-
schnitzter Möbel“ gilt als Stamm-
betrieb der Steinheimer Möbel-
industrie. Alle in der Folge ent-

standenen Betriebe gehen auf
Lehrlinge, Gesellen und Hand-
werksmeister des Unternehmens
Spilker zurück. Auch die Möbelfa-
brik Günther, in der sich seit ge-
nau 20 Jahren das Möbelmuseum
befindet, hat dort ihre Wurzeln.
Weihnachten geht das Möbelmu-
seum in die Winterpause. Die neue
Saison startet am 1. April. Vorsit-
zende Regina Schuler: „Dann wird
es auch eine offizielle Eröffnung
des digitalen Zeitzeugenprojekts
geben.“ An verschiedenen Medi-
enstationen sollen künftig im
Museum diese Berichte sowie
weitere, digital aufbereitete In-
formationen zur Geschichte und
Entwicklung der Möbelindustrie
in Steinheim und Ostwestfalen im
Möbelmuseum abrufbar sein.

ler Michael Kroos
(38), der heute in
Horn-Bad Meinberg
arbeitet. „Ich habe
damals hier in Stein-
heim bei Incasa mei-
ne Ausbildung ge-
macht, aber von An-
fang an ging es nur
um das Thema Kri-
se“, erzählt Kroos.
2008 war das
Stammwerk des
Schlafmöbelherstel-
lers geschlossen
worden. Zumindest
ist der Name des
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Weihnachtskonzert
Liederkranz und vier weitere Chöre sorgten für Weihnachtsstimmung in Steinheim

Der Kinder- und Jugendchor der Städtischen Musikschule und derDer Kinder- und Jugendchor der Städtischen Musikschule und derDer Kinder- und Jugendchor der Städtischen Musikschule und derDer Kinder- und Jugendchor der Städtischen Musikschule und derDer Kinder- und Jugendchor der Städtischen Musikschule und der
Konzertchor Vocale unter der Leitung von Helena MansfeldKonzertchor Vocale unter der Leitung von Helena MansfeldKonzertchor Vocale unter der Leitung von Helena MansfeldKonzertchor Vocale unter der Leitung von Helena MansfeldKonzertchor Vocale unter der Leitung von Helena Mansfeld

Antonius Schriegel (Vorsitzender des MGV Lie-Antonius Schriegel (Vorsitzender des MGV Lie-Antonius Schriegel (Vorsitzender des MGV Lie-Antonius Schriegel (Vorsitzender des MGV Lie-Antonius Schriegel (Vorsitzender des MGV Lie-
derkranz) führte freudig durch das Programm.derkranz) führte freudig durch das Programm.derkranz) führte freudig durch das Programm.derkranz) führte freudig durch das Programm.derkranz) führte freudig durch das Programm.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

Die Sänger des MGV Liederkranz eröffneten das Konzert.Die Sänger des MGV Liederkranz eröffneten das Konzert.Die Sänger des MGV Liederkranz eröffneten das Konzert.Die Sänger des MGV Liederkranz eröffneten das Konzert.Die Sänger des MGV Liederkranz eröffneten das Konzert.

(sie) Die Steinheimer Pfarrkirche
St. Marien war festlich illuminiert
und zahlreiche Besucher*innen
waren erschienen, um sich am 4.
Adventssonntag auf Weihnachten
einstimmen zu lassen. Der 1. Vor-
sitzende des MGV Liederkranz
Antonius Schriegel begrüßte freu-
dig die Gäste. Nach langer Coro-
na bedingter Pause konnte der
MGV Liederkranz Steinheim end-
lich wieder ein Konzert geben.
Vier befreundete Chöre, der
Meisterchor „canto allegro“ aus
Lügde, der Kinder- und Jugend-
chor der Städtischen Muikschu-
le Steinheim, der Konzertchor
„Vocale“ Steinheim und der
„Shantychor MC Harmonie“
Steinheim trugen zum Gelingen

des Konzerts „Chöre singen zur
Weihnacht“ bei. Mit dem Lied
„Mache dich auf und werde
Licht“ zogen die Sänger des
MGV Liederkranz vor den Altar
der festlich illuminierten Pfarr-
kirche. Das Repertoire der ver-
schiedenen Chöre war breit ge-
fächert.
Unter der Leitung der heimischen
Chorleiterin Helena Mansfeld san-
gen der Kinder- und Jugendchor
der Städtischen Musikschule und
der Konzertchor Vocale teilweise
gemeinsam. Besonders den
Kleinsten der Musikschule Stein-
heim war die Aufregung und auch
Freude bei ihrem ersten großen
Konzert deutlich anzumerken.
Mit „Gatatumba“ und „Du bist

der Weihnachts-
mann“ sangen sie
sich in die Herzen
der Zuschauer.
Der Shantychor
Steinheim nahm die
Zuhörer*innen mit
auf eine Weih-
nachtsreise über die
Weltmeere und der
MGV Liederkranz
stimmte unter ande-
rem mit „Im Advent,
im Advent“, „Frie-
densglocken Weih-
nachtszeit“ und
„Mary’s boy child“
auf die Weihnachts-
zeit ein.
Abwechselungsrei-
che Darbietungen
und eine wunder-
schön illuminierte
Kirche wurden mit
lang anhaltendem
Applaus belohnt.
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Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Komfortbetten
Für Gesundheit und Selbstständigkeit
Mit zunehmendem Alter fällt den
meisten Menschen das morgend-
liche Aufstehen immer schwerer.
Das liegt meist an der niedrigen
Höhe des oft Jahrzehnte alten Bet-
tes. Höchste Zeit, sich nach einer
bequemen Alternative umzusehen!
Beim Kauf sollte man nicht an der
falschen Stelle sparen, sondern
unbedingt auf gute Qualität ach-
ten. Der Kauf eines Billigangebots
wegen vermeintlich nur noch kur-
zer Nutzungszeit hat sich schon
oft als schmerzhafter Fehlkauf ent-
puppt. Schließlich leben z.B. 65-
Jährige nach statistischen Berech-
nungen meist noch rund 20 Jahre -
und das nicht selten bei guter Ge-
sundheit.
Angesichts dieser Lebenserwartung
macht eine allzu bescheidene Le-
bensführung vor oder im Renten-
alter also keinen Sinn. Im Bereich
des Bettes ist sie sogar gesund-
heitsschädlich. Vor allem durchge-
legene Matratzen oder Zudecken
mit verklumpter Füllung können
dann schnell unangenehme Aus-
wirkungen haben. Statt der im Al-
ter besonders wichtigen Erholung
sind dann nämlich oftmals eine Er-
kältung und - zumindest mittel-
fristig - verstärkte Rücken- oder
Gelenkschmerzen die Folge.
Das heißt: Wer im Alter an seinem
Bett spart, tut sich keinen Gefal-
len. Denn bequemes Liegen und
ein erholsamer Schlaf tragen nach-
haltig zum Wohlbefinden und da-
mit auch zur Gesundheit bei. Wer
fit und gesund bleiben will, darf
hier keine Abstriche machen. Ganz

im Gegenteil erhöht ein gutes Bett
die eigene Beweglichkeit und da-
mit die Möglichkeit, noch viele Jah-
re selbstständig in den eigenen
vier Wänden zu wohnen.
Eine zunehmende Zahl älterer
Menschen hat dies mittlerweile er-
kannt und erneuert konsequent
alle acht bis zehn Jahre ihre Ma-
tratze. Viele haben sich zudem für
den Kauf eines sog. Komfortbetts
entschieden. Diese zeichnen sich
z.B. durch eine mindestens 45 cm
hohe Liege- bzw. Sitzposition aus,
was das Aufstehen erleichtert so-
wie Bandscheiben, Muskeln und
Gelenke beim Bettenmachen
schont.
Weitere Vorteile: Viele Modelle
haben Griffe oder Griffleisten als
Aufstehhilfen oder zumindest Vor-
richtungen, um diese bei Bedarf
anzubringen. Außerdem verfügen
solche Betten oft über gerundete
Ecken und Kanten, um unange-
nehme Druckstellen zu vermeiden.
Eine verstärkte Sitzkante erleich-
tert vielfach das Aufstehen. Zum
Teil kann auch der Standort des
Bettes mithilfe von Rollen pro-
blemlos verändert werden.
Manche Komfortbetten sind äu-
ßerlich nicht oder kaum von Box-
spring- oder anderen Betten zu
unterscheiden. Dies ist z.B. der Fall,
wenn die Liegefläche auf Knopf-
druck hochgefahren werden kann,
um das Aufstehen zu erleichtern.
In der Regel verfügt das Bett dann
auch über die Möglichkeiten, für
eine bequeme Sitzposition Rücken
oder Beine anzuheben. (akz-o)
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Radwege-Ausbau geht weiter voran
B239: Radweg-Ertüchtigung zwischen Steinheim und Höxter auf der Zielgeraden

Erfolgreiche Sternsingeraktion
Weltweit größte Solidaritätsaktion von Kindern für Kinder

Vertreter*innen der Stadt Höxter und Bürger*innenVertreter*innen der Stadt Höxter und Bürger*innenVertreter*innen der Stadt Höxter und Bürger*innenVertreter*innen der Stadt Höxter und Bürger*innenVertreter*innen der Stadt Höxter und Bürger*innen
aus verschiedenen Ortsteilen besichtigten den Fort-aus verschiedenen Ortsteilen besichtigten den Fort-aus verschiedenen Ortsteilen besichtigten den Fort-aus verschiedenen Ortsteilen besichtigten den Fort-aus verschiedenen Ortsteilen besichtigten den Fort-
schritt des Radwegeausbaus (c.l.) Maja Beinekeschritt des Radwegeausbaus (c.l.) Maja Beinekeschritt des Radwegeausbaus (c.l.) Maja Beinekeschritt des Radwegeausbaus (c.l.) Maja Beinekeschritt des Radwegeausbaus (c.l.) Maja Beineke
(Stadt), Rita Altmiks, Bernd Dunsche (Stadt), Rein-(Stadt), Rita Altmiks, Bernd Dunsche (Stadt), Rein-(Stadt), Rita Altmiks, Bernd Dunsche (Stadt), Rein-(Stadt), Rita Altmiks, Bernd Dunsche (Stadt), Rein-(Stadt), Rita Altmiks, Bernd Dunsche (Stadt), Rein-
hold Hoppe (Ingenieurbüro), Ferdinand Welling undhold Hoppe (Ingenieurbüro), Ferdinand Welling undhold Hoppe (Ingenieurbüro), Ferdinand Welling undhold Hoppe (Ingenieurbüro), Ferdinand Welling undhold Hoppe (Ingenieurbüro), Ferdinand Welling und
Albert Speith. Foto: privatAlbert Speith. Foto: privatAlbert Speith. Foto: privatAlbert Speith. Foto: privatAlbert Speith. Foto: privat

Festlich angezogen versammelten sich die Sternsinger zum AussendungsgottesdienstFestlich angezogen versammelten sich die Sternsinger zum AussendungsgottesdienstFestlich angezogen versammelten sich die Sternsinger zum AussendungsgottesdienstFestlich angezogen versammelten sich die Sternsinger zum AussendungsgottesdienstFestlich angezogen versammelten sich die Sternsinger zum Aussendungsgottesdienst
in der Pfarrkirche St. Marien. Foto: privatin der Pfarrkirche St. Marien. Foto: privatin der Pfarrkirche St. Marien. Foto: privatin der Pfarrkirche St. Marien. Foto: privatin der Pfarrkirche St. Marien. Foto: privat

(sie) Seit 1959 hat sich die Aktion
Dreikönigssingen zur weltweit größ-
ten Solidaritätsaktion von Kindern
für Kinder entwickelt. Seit dem Start
sammelten die Sternsinger ins-ge-
samt rund 1,23 Milliarden Euro,
mehr als 76.500 Projekte für Not
leidende Mädchen und Jungen in
aller Welt wurden unterstützt. Die
Aktion Dreikönigssingen steht seit
1980 jedes Jahr offiziell unter ei-
nem anderen Leitwort. Prachtvolle,
als Könige verkleidete Mädchen und
Jungen machten sich wieder auf den
Weg, um den Menschen in Stein-
heim den Segen zu bringen. 41 Kin-
der hatten sich prächtig ausstaf-
fiert und zogen nach dem Ausseg-
nungsgottesdienst in der Pfarrkir-
che St.-Marien durch die Straßen.
Pastor Heckenroth berichtete im
Gottesdienst von den eigentlichen
heiligen drei Königen und den Ge-
schenken, die sie zur Geburt Jesu
mitbrachten.
Warum schenkten sie Gold, Weih-
rauch und Myrrhe? Für die Stern-

deuter war der Messias Gott und
König. Darum brachten sie ihm ent-
sprechende Geschenke: Gold für den
König, Weihrauch für Gott und Myr-
rhe für den sterblichen Menschen.
Schon im 2. Jahrhundert wurden
die Geschenke als Symbole für die
Person Christi verstanden: Er war
König, Gott und Mensch.
Unermüdlich zogen die Kinder von
Haus zu Haus, in Zweier-, Dreier-

Waldhoff vom Organisationsteam
zogen abschließend ein positives
Resümee; „Wir konnten wieder
zahlreichen Familien und viele
Straßen erreichen und den Segen
in die Häuser bringen. Die stolze
Summe von rund 9446,78 Euro
(Stand bei Redaktionsschluss) ha-
ben die Kinder eingesammelt. Ihr
Einsatz hat sich wieder richtig
gelohnt.

Wir möchten uns bei allen ganz
herzlich bedanken. Ebenso bei
den Eltern, die die Sternsinger
begleitet haben.“ In der Regel
werden im Lauf der nachfolgen-
den Woche noch Spenden im Pfarr-
büro abgegeben.
Wie schön, dass diese Tradition in
Steinheim gelebt und fortgeführt
wird und die Menschen den Kin-
dern ihre Häuser öffnen.

und Vierergrup-
pen, zwischen-
zeitlich auch mit
Verstärkung jün-
gerer Geschwister,
als Kaspar, Mel-
chior und Baltha-
sar. Sie brachten
den Segen „Chris-
tus mansionen be-
nedicat“; „Chris-
tus segne dieses
Haus“ zu den
Menschen.
Doris Scharner,
Brigitta und Uta

(sie) Die durchgehende Radwegver-
bindung zwischen Steinheim und
Höxter auf teilweise vorhandenen
Wirtschafts- und Radwegen nahe
der Bundesstraße 239 geht stetig
voran. Die Abschnitte Steinheim-
Rolfzen-Sommersell-Marienmüns-
ter sind fertig-gestellt. Dem Ziel,
den Radweg noch vor der Landes-
gartenschau in Höxter 2023 für den
Radverkehr freizugeben, rückt man
näher.
Der Baustart für den etwa 700 Me-
ter langen Neubau des Lücken-
schlusses zwischen den Ortschaf-
ten Fürstenau und Brenkhausen hat
begonnen. „Wir freuen uns, denn
mit dieser Verbindung wird das
„Radnetz-OWL“ straßenunabhän-
gig über vorhandene Wirtschafts-
wege um rund 24 Kilometer erwei-
tert“, erklärt die Pressesprecherin
der Regional-Niederlassung Sauer-
land-Hochstift, Christiane Knipp-
schild und dankt dem Verein „Länd-
licher Raum aktiv“, der mit der Orts-
heimatpflegerin Rita Altmiks aus
Fürstenau und den Vorsitzenden der
Ortsausschüsse aus Fürstenau und
Brenkhausen, Ferdinand Welling
und Albert Speith, den Anstoß für

den Bau des Lückenschusses zur
Stärkung der Nahmobilität inner-
halb der Region gegeben hatten.
Die Grunderwerbsverhandlungen
für den Neubauabschnitt führte der
Ländliche Raum aktiv e.V. in enger
Zusammenarbeit mit Frau Cornelia
Disse von der Stadt Höxter. „Dieses
wichtige Teilstück soll bis zur Lan-
desgartenschau im nächsten Früh-
jahr fertiggestellt sein“, so Karl-
Heinz Huneke vom Verein Ländli-
cher Raum aktiv. „Der weitere Fort-
schritt der Bauarbeiten an der „Gän-
sewiese“ bei Brenkhausen hängt
auch von den Witterungsverhältnis-
sen ab“, erklären übereinstimmend
Reinhold Hoppe vom Ingenieurbüro
und Bernd Dunsche vom städtischen
Bauamt Höxter. Zusammen mit ei-
ner Verwaltungsvereinbarung der
anliegenden Kommunen Steinheim,
Nieheim, Marienmünster und Höx-
ter konnte das Vorhaben auf den
Weg gebracht werden. Finanziert
wird das 3,6 Mio. Euro Projekt aus
Mitteln des Bundes. „Von diesem
Radweg profitieren nicht nur die
Rad- und Pedelecfahrer der Regi-
on, auch die Touristen können die-
se direkte und schnelle Verbindung

innerhalb der Ur-
laubsregion Teu-
toburger Wald
und dem Weser-
bergland wun-
derbar nutzen.
Wir verbinden so
die Dörfer
entlang der B
239, die sich künf-
tig auf sicheren,
komfo r t ab l en
Radwegen auf
noch mehr Le-
bensqualität auf
zwei Rädern freu-
en dürfen,“ fasst
Heribert Gensi-

Brenkhausen abschließen, damit
diese Baumaßnahme unverzüglich
nach der Landesgartenschau fertig-
gestellt werden kann. „Von dieser
durchgängigen Radverbindung von
Steinheim nach Höxter profitieren
nicht nur die Radfahrer, sondern
auch Landwirte, die nach der Fer-
tigstellung intakte Wirtschaftswe-
ge vorfinden; eine gegenseitige
Rücksichtnahme bei der Wegebe-
nutzung muss gewährleistet sein“,
so Karl-Heinz Huneke abschließend.

cki zusammen. Der Verein koordi-
niert zielstrebig die interkommu-
nale Zusammenarbeit mit der Stra-
ßenbauverwaltung für die Umset-
zung dieses alltagsfähigen Radwe-
genetzes zwischen Steinheim und
Höxter. Die Regionalniederlassung
Sauerland-Hochstift will im Auftrag
des Bundes alsbald mit der Stadt
Höxter eine weitere Verwaltungs-
vereinbarung zur Instandsetzung
der Wirtschaftswege von der Stadt-
grenze Marienmünster bis nach
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Keller besser nicht bei Gewitter oder Nebel lüften
So bekommen Bauherren hohe Luftfeuchtigkeit im Keller gut in den Griff
So wie Küche, Bad und Schlafzim-
mer sollte auch der Keller regel-
mäßig gelüftet werden. Vorsicht
geboten ist allerdings bei Nebel,
schwüler Gewitterluft sowie gene-
rell an feucht-warmen Tagen. Bir-
git Scheer von der Gütegemein-
schaft Fertigkeller erklärt: „War-
me Luft enthält mehr Feuchtigkeit
als kühle Luft. Daher sollte die
Wohnung dann gelüftet werden,
wenn es draußen möglichst kühl
und trocken ist.“ An milden bis
sommerlichen Tagen sind der frü-
he Morgen und späte Abend am
besten zum Stoßlüften geeignet.
Mindestens zweimal täglich zehn-
minütiges Stoßlüften der Keller-
räume empfiehlt die Gütegemein-
schaft Fertigkeller sowohl für Nutz-
keller als auch für Wohnräume im
Untergeschoss, um abgestandene
und „verbrauchte“ Luft zu erset-
zen. Ein Badezimmer, eine Wasch-
küche oder Sauna im Keller erfor-
dern aufgrund auftretender Feuch-
tigkeit und Wärme meist längeres
Lüften. Ebenso ein frisch ausge-
bauter oder renovierter Keller, wo
Farbe, Kleister oder andere nasse
Baumaterialien wie Putz oder Est-
rich verarbeitet wurden. „In den
ersten rund zwölf Monaten nach
Inbetriebnahme beziehungsweise
Erstbezug des Kellers kann die Luft-
feuchtigkeit baubedingt erhöht
sein. Dann sind gezieltes Heizen
und Lüften besonders wichtig, um

die Trocknung voranzubringen“, so
Birgit Scheer.
Bei der Einrichtung eines neuge-
bauten Kellers sollten die Möbel
im ersten Jahr mindestens fünf Zen-
timeter von der Wand entfernt ste-
hen, damit Luft entlang mög-
licherweise noch nicht ganz abge-
trockneter Wände zirkulieren kann.
Wandbilder sollten etwa mit klei-
nen Korkscheibchen mit Abstand
zur Wand aufgehängt werden, um
Feuchteschäden zu vermeiden. Kar-
tons mit empfindlichen Büchern oder
ähnlichem sollten in der Anfangs-
zeit nur mit Vorsicht im Keller ein-
gelagert werden.
Grundsätzlich führt falsches Lüften
und Heizen dazu, dass sich Kon-
denswasser aus feuchter Raumluft
an Wänden, Decken, Fußböden und
der Inneneinrichtung niederschla-
gen kann. Gemeinsam begünstigen
Wärme und Feuchtigkeit in Innen-
räumen nach und nach das Entste-
hen von unansehnlichen Stockfle-
cken und/oder gesundheitsgefähr-
denden Schimmelpilzen. Daher
muss feuchte und feucht-warme Luft
regelmäßig abgeführt und gegen
nachströmende kühle, möglichst
trockene Luft ausgetauscht werden.
„Stockwerksübergreifend sollte die
Luftfeuchtigkeit in Wohnräumen
nicht dauerhaft 60 Prozent über-
schreiten. Ein Hygrometer hilft, den
Bedarf eines Luftaustauschs im Zwei-
felsfall festzustellen“, sagt Scheer.

Im Neubau und ganz besonders
bei Fertighäusern mit Fertigkeller
wird heute immer öfter auch eine
kontrollierte Be- und Entlüftungs-
anlage installiert. Diese entlastet
die Bewohner, denn sie führt den

Luftaustausch sowohl in den obe-
ren Stockwerken als auch im Un-
tergeschoss automatisch durch. So
wird das Einhalten einer angeneh-
men Luftfeuchtigkeit und Luftqua-
lität zum Selbstläufer. (GÜF/FT)
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Wasserwerkszweckverband Entrup-Eversen-Rolfzen

Schulen

Schöffen gesucht

Satzung vom 28.11.2022 zur 6. Änderung der Beitrags- und Gebüh-
rensatzung zur Wasserversorgungssatzung (BGebS WZV) des Was-
serwerkszweckverbandes Entrup-Eversen-Rolfzen vom 30. Novem-
ber 2011
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 14. September 2021 (GV NRW S. 1072), und der §§ 1, 2,
4, 6 bis 8 und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land
Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV NW S.
712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2019 (GV.
NRW. S.1029), in Verbindung mit der Satzung über den Anschluss an
die öffentliche Wasserversorgungsanlage und die Versorgung der
Grundstücke mit Wasser des Wasserwerkszweckverbandes Entrup-
Eversen-Rolfzen hat die Verbandsversammlung des Wasserwerks-
zweckverbandes in ihrer Sitzung am 28.11.2022 die folgende Sat-
zung beschlossen:
Artikel I
§ 8 - Wassergeld, Gebührenmaßstab und Gebührensatz - Abs. (3) wird
wie folgt neu gefasst:
Die Grundgebühr beträgt je Anschluss bemessen nach der Nennleis-
tung des Wassermessers
a) mit Nennleistung Q3 4 6,96 € je Monat zuzügl. 7% MWSt. 0,49 €

= 7,45 €,
b) mit Nennleistung Q3 10 16,70 € je Monat zuzügl. 7% MWSt. 1,17 €

= 17,87 €,
c) mit Nennleistung Q3 16 27,83 € je Monat zuzügl. 7% MWSt. 1,95 €

= 29,78 €,
d) mit Nennleistung Q3 63 111,33 € je Monat zuzügl. 7% MWSt. 7,79 €

= 119,12 €,
e) mit Nennleistung Q3 100 167,00 € je Monat zuzügl. 7% MWSt.

11,69 € = 178,69 €.
§ 8 - Wassergeld, Gebührenmaßstab und Gebührensatz - Abs. (5) wird
wie folgt neu gefasst:
Die Verbrauchsgebühr beträgt 1,47 € je m³ zuzügl. 7% MWSt. 0,10 € =
1,57 € je m³.
Artikel II - Inkrafttreten
Diese Satzungsänderung tritt am 01.01.2023 in Kraft.
Bekanntmachungsanordnung:
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO
NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs
Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden kann, es sei denn a) eine vorgeschriebene Genehmigung
fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durch-
geführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht

worden,
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Nieheim, den 29.11.2022
Der Verbandsvorsteher
Johannes Schlütz

AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen
zu den weiterführenden Schulen der Stadt Steinheim
für das Schuljahr 2023/2024für das Schuljahr 2023/2024für das Schuljahr 2023/2024für das Schuljahr 2023/2024für das Schuljahr 2023/2024
Gemäß der mit Runderlass vom 11.06.2013 neu gefassten Verwal-
tungsvorschriften zur Verordnung über die Ausbildung und die Ab-
schlussprüfungen in der Sekundarstufe I ist das Anmeldeverfahren zu
den weiterführenden Schulen der Stadt Steinheim wie folgt geregelt:
Städtische Realschule Steinheim (TStädtische Realschule Steinheim (TStädtische Realschule Steinheim (TStädtische Realschule Steinheim (TStädtische Realschule Steinheim (Tel.:el.:el.:el.:el.: 05233/8455) 05233/8455) 05233/8455) 05233/8455) 05233/8455)
Anmeldungen zur Jahrgangsstufe 5
Die Die Die Die Die Anmeldung erfolgt in den Räumen der Städt.Anmeldung erfolgt in den Räumen der Städt.Anmeldung erfolgt in den Räumen der Städt.Anmeldung erfolgt in den Räumen der Städt.Anmeldung erfolgt in den Räumen der Städt. Realschule Realschule Realschule Realschule Realschule,,,,, J J J J Jahn-ahn-ahn-ahn-ahn-
straße 24-26.straße 24-26.straße 24-26.straße 24-26.straße 24-26.
vom 06.02.2023 - 10.02.2023vom 06.02.2023 - 10.02.2023vom 06.02.2023 - 10.02.2023vom 06.02.2023 - 10.02.2023vom 06.02.2023 - 10.02.2023
Montag bis Freitag von 08:00 - 12:00 Uhr
und zusätzlich
Montag, Mittwoch und

Donnerstag von 14:00 - 18.00 Uhr
Die Anmeldetermine sind telefonisch im Sekretariat der Städt. Real-
schule Steinheim von montags bis freitags in der Zeit von 08.00 - 12.00
Uhr zu vereinbaren.
Städtisches Gymnasium Steinheim (TStädtisches Gymnasium Steinheim (TStädtisches Gymnasium Steinheim (TStädtisches Gymnasium Steinheim (TStädtisches Gymnasium Steinheim (Tel.:el.:el.:el.:el.: 05233/7780) 05233/7780) 05233/7780) 05233/7780) 05233/7780)
Anmeldungen zur Jahrgangsstufe 5 und zur Oberstufe
Die Die Die Die Die Anmeldung erfolgt in den Räumen des Städt.Anmeldung erfolgt in den Räumen des Städt.Anmeldung erfolgt in den Räumen des Städt.Anmeldung erfolgt in den Räumen des Städt.Anmeldung erfolgt in den Räumen des Städt. Gymnasiums Gymnasiums Gymnasiums Gymnasiums Gymnasiums,,,,, Stetti- Stetti- Stetti- Stetti- Stetti-
ner Straße 1a.ner Straße 1a.ner Straße 1a.ner Straße 1a.ner Straße 1a.
vom 06.02.2023 - 10.02.2023vom 06.02.2023 - 10.02.2023vom 06.02.2023 - 10.02.2023vom 06.02.2023 - 10.02.2023vom 06.02.2023 - 10.02.2023
Montag bis Mittwoch von 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 15:30 Uhr
Donnerstag von 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag von 09:00 - 12:00 Uhr
Die Anmeldetermine sind telefonisch im Sekretariat des Städt. Gym-
nasiums Steinheim von montags bis freitags in der Zeit von 08.00 -
12.00 Uhr zu vereinbaren.

Fachbereich 3 - Bürgerservice - nimmt Bewerbungen entgegenFachbereich 3 - Bürgerservice - nimmt Bewerbungen entgegenFachbereich 3 - Bürgerservice - nimmt Bewerbungen entgegenFachbereich 3 - Bürgerservice - nimmt Bewerbungen entgegenFachbereich 3 - Bürgerservice - nimmt Bewerbungen entgegen
Steinheim.Steinheim.Steinheim.Steinheim.Steinheim. Die Strafkammer des Landgerichts Paderborn und die Schöf-
fengerichte im Landgerichtsbezirk suchen für den Zeitraum 2024 -
2028 neue Schöffinnen und Schöffen, sowie Jugendschöffinnen und
Jugendschöffen. Die Gemeinde ist aufgefordert dem Landgerichtsprä-
sidenten eine Liste mit Vorschlägen zu unterbreiten.
Bürger, die Interesse an dieser Tätigkeit haben, können sich bis zum
31. März 2023 beim Fachbereich 3 - Bürgerservice - der Stadt Stein-

heim, Frau Rüsenberg, Tel.: 05233/21151, melden. Den Bewerbungen
sollte ein Lebenslauf beigefügt werden. Hier erhalten Sie auch bei
Bedarf weitere Informationen zu diesem Ehrenamt.
Bewerben können sich Bürger, die die deutsche Staatsangehörigkeit
besitzen und zu Beginn der Amtsperiode mindestens 25 Jahre alt sind.
Allerdings dürfen sie am 01. Januar 2024 das 70. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben und müssen mindestens seit einem Jahr in der Stadt
Steinheim wohnen.
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Für beide Schulen gilt:Für beide Schulen gilt:Für beide Schulen gilt:Für beide Schulen gilt:Für beide Schulen gilt:
Bei der Anmeldung ist der von den Grundschulen ausgehändigte
Anmeldeschein (vierfach), die Geburtsurkunde (Familienstammbuch),
das letzte Zeugnis mit Gutachten, sowie einen Nachweis über die
Masernschutzimpfung (Impfpass) vorzulegen.
Fragen zur Anmeldung können telefonisch abgeklärt werden.
Weiterhin ist hilfreich, wenn im Vorfeld folgende Dinge geklärt

werden können:
• Telefonnummern (Festnetz, Mobil, Notfallnummern)
• Haltestelle am Wohnort (für Fahrschüler)
• Informationen über besondere Erkrankungen
• Teilnahme am Religionsunterricht
• Klassen- und Mitschüler-Wünsche

(max. 3 Kinder)

Sitzungstermine der Stadt Steinheim
Monat: Februar 2023Februar 2023Februar 2023Februar 2023Februar 2023
DatumDatumDatumDatumDatum
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit
AusschussAusschussAusschussAusschussAusschuss
07.02.2023
18:30 Uhr
Finanzausschuss
14.02.2023

18:30 Uhr
Stadtrat
28.02.2023
18:30 Uhr
Schulausschuss
Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung wird einige Tage vor dem
Termin im Aushangkasten am Rathaus, Emmerstraße, sowie der jewei-
ligen Ortschaft bekannt gemacht.

BÜRGERSPRECHSTUNDE
Am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, den 9. Februar 20239. Februar 20239. Februar 20239. Februar 20239. Februar 2023 zwischen 14:00 Uhr und 16:0014:00 Uhr und 16:0014:00 Uhr und 16:0014:00 Uhr und 16:0014:00 Uhr und 16:00
UhrUhrUhrUhrUhr findet die nächste Bürgersprechstunde im Rathaus, Zimmer 102
statt. Die Sprechstunde bietet allen Bürgerinnen und Bürgern der
Stadt Steinheim die Möglichkeit, im Rahmen eines persönlichen Ge-
spräches mit Herrn Bürgermeister Carsten Torke eigene oder allge-

meine Anliegen vorzutragen. Gerne steht Herr Torke in diesem Zeit-
raum auch für Telefonate zur Verfügung, beantwortet Fragen und
nimmt Anregungen entgegen. Bitte wählen Sie die 05233-21102,
wenn Sie den Bürgermeister telefonisch erreichen möchten oder um
einen Besuchstermin für die nächste Sprechstunde zu vereinbaren.

Spannendes Finale des Vorlesewettbewerbs 2022
Die Siegerin am Gymnasium Steinheim heißt Josi Peppler

(v.l.) Deutschlehrerinnen Jutta Wittmann, Ulrike Stratmann-Maluck, Fine(v.l.) Deutschlehrerinnen Jutta Wittmann, Ulrike Stratmann-Maluck, Fine(v.l.) Deutschlehrerinnen Jutta Wittmann, Ulrike Stratmann-Maluck, Fine(v.l.) Deutschlehrerinnen Jutta Wittmann, Ulrike Stratmann-Maluck, Fine(v.l.) Deutschlehrerinnen Jutta Wittmann, Ulrike Stratmann-Maluck, Fine
Nolte (6a), Josi Peppler (6b), Jana Hannibal (6a), Schulleiter Marko Harazim.Nolte (6a), Josi Peppler (6b), Jana Hannibal (6a), Schulleiter Marko Harazim.Nolte (6a), Josi Peppler (6b), Jana Hannibal (6a), Schulleiter Marko Harazim.Nolte (6a), Josi Peppler (6b), Jana Hannibal (6a), Schulleiter Marko Harazim.Nolte (6a), Josi Peppler (6b), Jana Hannibal (6a), Schulleiter Marko Harazim.
Auf dem Foto fehlt Liyah Schmidt (6a) wegen Krankheit. Foto: privatAuf dem Foto fehlt Liyah Schmidt (6a) wegen Krankheit. Foto: privatAuf dem Foto fehlt Liyah Schmidt (6a) wegen Krankheit. Foto: privatAuf dem Foto fehlt Liyah Schmidt (6a) wegen Krankheit. Foto: privatAuf dem Foto fehlt Liyah Schmidt (6a) wegen Krankheit. Foto: privat

(sie) Mädchen und Jungen mit der
Freude am Lesen anstecken - das
will der Vorlesewettbewerb des
Deutschen Buchhandels erreichen,
der 1959 von Erich Kästner mitbe-
gründet wurde. In diesem Jahr wur-
de der 64. Vorlesewettbewerb der
Stiftung Buchkultur und Leseför-
derung ausgetragen. Etwa 600.000
Kinder der 6. Klassen beteiligen
sich jedes Jahr daran. Das Städti-
sche Gymnasium Steinheim möchte
der Kunst des Vorlesens eine Büh-
ne bieten und richtet deshalb
schon seit Jahren regelmäßig ei-
nen Schulvorlesewettbewerb aus,
organisiert von Frau Stratmann-
Maluck, Koordinatorin der Lese-
förderung am SGS. In diesem Jahr
nahmen 60 Schülerinnen und Schü-
ler der Klassen 6a und 6b am Wett-
bewerb teil. Am 14. Dezember wur-
de in einem spannenden Vorlese-
Finale in der Aula des Schulzen-
trums unser Schulsieg ermittelt.
Beim Vorlesewettbewerb geht es

darum, einen Text allein mit der
Stimme als Ausdrucksmittel zum
Leben zu erwecken. Dabei liest je-
des Kind ein Stück aus einem
selbstgewählten Text und eins aus
einem fremden Text vor. In diesem
Jahr waren Auszüge aus dem Ju-
gendroman „Immer kommt mir das
Leben dazwischen“ (2019) von Ka-
thrin Schrocke vorgegeben.
Im Finale traten die Klassensie-
gerinnen Fine Nolte (6a), Jana Han-
nibal (6b) sowie Josi Peppler (6b)
gegeneinander an und zeigten ihr
Können. Die Klassensiegerin Liyah
Schmidt (6a) konnte krankheits-
bedingt nicht teilnehmen. Am Ende
stand die Schulsiegerin fest: Josi
Peppler (6b) konnte die meisten
Zuhörenden für sich begeistern und
wurde von der Jury aus den
Deutschlehrkräften Ulrike Strat-
mann-Maluck und Jutta Wittmann
sowie dem Schulleiter Marko Ha-
razim ausgewählt. Josi Peppler (6b)
hatte sich zum Vorlesen einen Aus-

schnitt aus dem 2015 erschiene-
nen Roman „Nass und Nasser“,
einem Band aus der Reihe „Die
Schule der magischen Tiere“ von
Margit Auer ausgesucht. Die bei-
den anderen Schülerinnen erreich-
ten jeweils den zweiten Platz. Jetzt

wird Josi Peppler in der nächsten
Runde das SGS beim Vorlesewett-
bewerb auf Kreisebene vertreten.
Die Finalisten bekamen Buchge-
schenke, gestiftet vom Förderver-
ein des SGS.
(Text und Foto: Michael Volmer)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 28. Februar 2023Dienstag, 28. Februar 2023Dienstag, 28. Februar 2023Dienstag, 28. Februar 2023Dienstag, 28. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.02.2023 um 10 Uhr17.02.2023 um 10 Uhr17.02.2023 um 10 Uhr17.02.2023 um 10 Uhr17.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637
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Tätigkeitsbeschreibung:
· Bearbeitung von Anfragen und Aufträgen, telefonischer und schriftlicher Kundenservice
· Allgemeine kaufmännische Tätigkeiten, Stammdatenpflege

Ihr Profil:
· Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
· Sicherer Umgang mit den gängigen EDV-Programmen
· Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
· Team- und Kommunikationsfähigkeit
· Selbstständige, kundenorientierte Arbeitsweise
· Bereitschaft, langfristig in unserem Team zu arbeiten

Wir suchen: Sachbearbeiter*in - Auftragsmanagement (m/w/d)

Wir bieten Ihnen einen sicheren, attraktiven Arbeitsplatz und vielseitige Aufgaben mit 
langfristiger Perspektive. Über Ihre Ihre Bewerbung freuen wir uns:
TABLE ROC Deutschland GmbH
Kochs Kämpe 5 · 33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 9746 0 · E-Mail: bewerbung@tableroc.de

Mehr Infos:

Keine Angst vor dem ersten Tag
Ratgeber Beruf: So gelingt derRatgeber Beruf: So gelingt derRatgeber Beruf: So gelingt derRatgeber Beruf: So gelingt derRatgeber Beruf: So gelingt der
Start in einem neuen Unterneh-Start in einem neuen Unterneh-Start in einem neuen Unterneh-Start in einem neuen Unterneh-Start in einem neuen Unterneh-
menmenmenmenmen
Nicht nur Beziehungen haben
heute im Durchschnitt eine deut-
lich geringere „Halbwertszeit“ als
früher - auch im Beruf gibt es
immer weniger Menschen, die
sich lebenslang an ein einziges
Unternehmen binden. Und so wer-
den auch in diesem Herbst wieder
viele Menschen eine neue Stelle
antreten - ob als Berufseinstei-
ger oder nach einem Wechsel des
Arbeitgebers. „Mit Lampenfieber
ist jeder neue Start verbunden,
schließlich lauern gelegentlich
auch Fettnäpfchen“, weiß Petra
Timm, Pressesprecherin bei Rand-
stad, Deutschlands führendem
Personaldienstleister. Fürs „ers-
te Mal“ hat Timm einige Tipps:
Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
informiereninformiereninformiereninformiereninformieren
Das Vorstellungsgespräch liegt
eventuell schon einige Zeit zu-
rück, da sollte man sein Wissen
über das neue Unternehmen und
den neuen Job einem Update un-
terziehen. Also noch einmal die
Stellenausschreibung lesen und
die Firma „googeln“, vielleicht
gibt es aktuelle Infos.
Im Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegant
als zu legerals zu legerals zu legerals zu legerals zu leger
Bewerber bekommen beim Ein-
stellungsgespräch meist schon
einen Eindruck vom Dresscode,
der in der Firma herrscht und der
heute von Unternehmen zu Unter-
nehmen sehr unterschiedlich sein
kann. Im Zweifelsfall am ersten
Tag lieber etwas zu elegant klei-
den als zu leger.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Ansprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkenenenenen
In den meisten Firmen muss man
sich den Kollegen nicht vorstellen,
sondern wird ihnen vorgestellt. Für
den ersten Small Talk sollte man
sich etwas zurechtlegen: Was wird
die eigene Aufgabe sein, welche
Qualifikationen besitzt man, was
hat man vorher gemacht. Gerade
in größeren Unternehmen lernt
man anfangs viele Leute kennen
und sollte sich deshalb Namen und
Positionen notieren, um ein erneu-
tes Nachfragen zu vermeiden. Mer-
ken sollte man sich seine An-
sprechpartner für zentrale Fragen,
etwa für die Einarbeitung oder die
Technikunterstützung.
Nicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu viel
fragenfragenfragenfragenfragen
Selbstbewusstsein ist gut, Über-
heblichkeit nicht: An den ersten

Arbeitstagen sollte man sich auf
keinen Fall mit dem eigenen Wis-
sen brüsten, so etwas kommt bei
fast allen neuen Kollegen ganz
schlecht an. Auch mit Meinungs-
äußerungen etwa zu politischen
Themen oder mit Fragen zu Ur-
laub oder Arztbesuchen sollte man
sich anfangs zurückhalten. Wann
üblicherweise der Einstand gege-
ben wird, darf man dagegen die
Kollegen ruhig fragen. Ein No-Go
ist die Beschäftigung mit dem
Smartphone, es hat erst mal laut-
los im neuen Schreibtisch zu ver-
schwinden.
(djd)
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Bereit zur Investition 
in die Energiezukunft

Nutzen Sie eine Chance, die so schnell nicht wiederkommt! Vom 9. Januar 

bis 10. Februar 2023 können Sie jetzt als Privat anleger direkt in klima-

schonende, regionale Stromerzeugung investieren und dabei attraktive 

Rendite-Chancen nutzen: Beteiligen Sie sich am zukunftsstarken Windpark 

Steinheim.

Sie haben Ihren Erst- oder Zweitwohnsitz in Steinheim mit den 

Ortsteilen Bergheim, Eichholz, Grevenhagen, Hagedorn, Otten hausen, 

Rolfzen, Sandebeck, Vinsebeck? Dann ergreifen Sie Ihre Chance unter 

www.buergerbeteiligung.enbw.com/wpsteinheim

Gesetzlicher Warnhinweis gemäß § 12 Abs. 2 Vermögensanlagegesetz:

Der Erwerb dieser Vermögensanlage ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann 

zum vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

 3% p.a. 

7 Jahre 
Laufzeit


